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Italiens Flottenmacht vor dem Führer
Höchstleistungen der Flotte im Golf von Neapel—Adolf Hitler im stürmischen Jubel der Snditalicner

7SD0W Napolitaner huldigen dem Führer und dem König
Neapels . Mai. Die erste der drei Groß-

Veranstaltungen, mit denen die italienische
Wehrmacht in diesen Tagen den Führer und
Reichskanzler ehren will, brachte am Donners¬
tag mit der einzigartigen Flottenschau  im
Gols von Neapel einen neuen Beweis für die
Machtstellung, die dem faschistischen Italien
heute mit Recht in der ganzen Welt zukommt.

Bsioer von unerhörter Schönheit und größ¬
tem technischem Können übermittelten einen
hervorragenden Einblick in diea u 8gez i ch-
n et e S chu l u n g u n d Au s bi l du n g der
Marine, zeigten aber auch die echt kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den
Mannschaften und ihren Offizieren, mit der
allein solche Leistungen, wie sie heute dem Füh¬
rer gezeigt werden konnten, erzielt werden kön¬
nen.

186 Einheiten, d. h. fast die ganze
italienische Flotte,  darunter 86 U-
Boote, nahmen an diesen Hebungen teil, die
von Anfang bis zu Ende regelrechte Höchst-
leistungen  i „ Zusammenarbeit mit der
Luftwaffe darstellten.
Münzende Vorführungen der Il-Boole

Schon die Art des Auslciu'ens des 1. Geschwa¬
ders in geschlossener Formation auf der verhält¬
nismäßig engen Hafenausfahrt war ein glänzen¬
des Meisterstück. Dabei brachte der Ablaus des
weiteren Programms — fingierte U-Boot-
angrisse auf den ..Cavour ". die Einnebe¬
lung einer fast 10 Kilometer langen Front von
Torpedobooten mit erneuten Torpedvangriffen.
das Scharfschießen auf bas ferngelenkte Zielschiff
San Marco, das Sperrfeuer gegen einen Flieger¬
angriff — immer neue, säst dramatisch wirkende
Steigerungen.

Nach der westlich von Capri erfolgten Begeg¬
nung des l. und 2. Geschwaders wurde in voller
Fahrt bas aus der Skagerrak-Schlacht bekannte von
Admiral Scheer mehrmals angewandte Manöver
der Kehrtwendung  mit vollendeter Präzi¬
sion und Raschheit durchgcführi.

Der erste Teil der Flottcnschau wurde dann mit
einer allgemein bewunderte» Glanzleistung be¬
endet. bei der säst die ganze italienischeU- Boot-
flotte zu gleicher Zeit taucht  e und nach
etlichen süns Minuten unter voller Wahrung ihrer
in Reunerkolonne eingeteilten Formationen eben¬
falls gleichzeitig wieder auftauchte. Mehr als
8060 Mann waren bei diesem Manöver wie mit
einem Schlag unter dem Wasserspiegel verschwun¬
den. um wenige Minuten daraus an Deck ihrer
Schisse zu erscheine».

Glanzstück der Geschwader
Auch brachte das Umfahren von Capri und

ISchia und dos Kreuzen zwischen den Pontiniscben
Inseln einen so lebhaften Wandel in der Land-
schastsszenerte, daß sich die außergewöhnlichsten
Bilder geradezu zu jagen schienen.

Ein wahres Bravourstück war die in voller Ge¬
schwindigkeit vorgenommene Durchfahrt  der
beiden Geschwader zwischen den beiden Schlacht¬
schissen„Cavour" und „Cesare". die in einer
kaum 466 Meter großen Entfernung Bug gegen
Bug ausgestellt waren. Mit erstaunlicher Geschick¬
lichkeit, die zuweilen fast an das Unwahr¬
scheinliche  grenzte , schoßen die Schiffe, eines
ui» das andere nach einer ebenso schnedig wie
exakt durchgesiihrtenWendung in Entfernungen
von zuin Teil unter 56 Meter am Bug des „Ca¬
vour" vorbei. Kurz daraus tauchten in der Ferne
die von der italienischen Flotte bevorzugte», mit
je zwei Torpedorohren bestückten Schnell¬
boote  aus . die mit einer Stundcngeschwindigkeit
von weit über 46 Meilen ein Angrisss-
manöver  durchsiihrten und dann ebenso rasch
wieder in der Ferne verschwanden, wie sic auf¬
getaucht waren.

Dann begann die Rückfahrt in den eigentliche»
Golf von Neapel, wo sämtliche Schiffe, alle über
die Toppen geflaggt, Paradcnufstellung nahmen
und in einer Front von etwa 10 Kilometer zwi¬
schen Neapel und Castellamare vvn dem „Ca¬
vour" abgefahren wurden, während gleichzeitig
über dem Golf gegen 100 Flugzeuge zum Abschied
kreuzten. Dann lief das Admiralschifs„Cavour"
in den Hafen von Neapel ein, ans dessen Höhe»
alles beherrschend der Grnß Neapels„Heil Hitler"
in riesiger Schrift prangte.

Nach Abschluß dieses in stetem Wechsel mit

Neapel,  6 . Mai . Auch der dritte Tag  des Staatsbesuchs des Führers in Italien gestaltete
sich zu einer einzigartigen Kundgebung der Freundschaft  des italienischen Volkes zur
deutschen Nation. Am Donnersiagmorgen traf Adolf Hitler nach einer herrlichen Fahrt in Neapel
ein und wurde vom König herzlich willkommen geheißen. Den Höhepunkt des Tages bildeten das
großartige Flottenmanöver im Gols von Neapel, über dessen glanzvolle Durchführung nur eine
Stimme des Lobes herrschte. Der Führer begab sich dann zurück zum königlichen Palast , wo ihm
und dem König 756 666 Menichen huldigten. Der Besuch der Oper „Aida" bildete den Abschluß
eines wahrhaft geschichtlichen Tages. — In den späten Abendstundenkehrte der Führer nach Nom
zurück, wo heute die große Parade der italienischen Wehrmacht stattfindet.

den unvergleichlichen landschaftlichen Schön-
Heiken des Golfes von Neapel stehenden, zu¬
weilen phantastischen und fast unwahrschein¬
lichen Schauspieles ging der Führer, der auf
dem Admiralsschiff„Cavour" den Hebungen
mit dem lebhaftesten Interesse gefolgt war
und sich bald mit dem König und bald mit
dem Duce, bald mit Herren aus ihrem Ge¬
folge unterhalten hatte auf den Duce  zu.
utn seiner ganzen Bewunderung  für
die itklicüische Flotte Ausdruck zu geben.

Im Gefolge des Führers konnte man nur
eine einzige Stimme der Bewunderung
und Begeisterung für die Flotte hören, die
der Faschismus in kaum anderthalb Jahr¬
zehnten nach völlig modernen Grundsätzen
der Flottenmacht und Großmacht Italien ge¬
schenkt hat. — Mussolini hat sich' um
18.36 Uhr im Sonderzug nach Nom zurück¬
begeben.

Im Hasen von Neapel vor der Molo Beve-
rclto verläßt der Führer mit dem König und
.Kaiser und dem Gefolge das Panzerschiff„Ca¬
vour". Sie besteigen ein Motorboot. Die
Fahrt zur Mole geht au dem an einer Lan¬
dungsbrücke festlieqenden italienischen Riesen¬
dampfer„Rex" vorbei, auf dem Tausende von
Menschen dem Führer und dem König.und
Kaiser begeisterte Kundgebungen
darbringcn. Auf der Mole nehmen der Führer
""d tttivic, und Katter Plag in einem
Kraftwagen, mtt dem sie lattgsam die Front der
Ehrenbaiaillons abfahren. Währenddessen ent¬
bieten dre auf dem Meere ankernden Schiffe
der italienischen Kriegsflotte ihrem Gast noch
einmal durch Salutschüsse einen Gruß. Gleich¬
zeitig kreuzen Geschwader der Marineflugzeuge
über dem Hafen.

Sie Kundgebung der Slinderttauiende
Noch größer, noch stürmischer ist die Be¬

geisterung der Neapolitaner bei der Rückkehr
des Führers von der Flottenparade zum

Königlichen Schloß als am Morgen bei sei¬
ner Ankunft. Es ist eine einzige, gewaltige
Huldigung des faschistischen Volkes an seinen
großen Freund. Die herrliche Piazza Ple-
biscito, die Dächer. Säulen und Fenster sind
mit Fahnen geschmückt. In vorderster Front
vor dem Schloß haben die Avantgardisten
der Stadt Neapel mit ihren rot-goldenen
Halstüchern die besten Plätze inne hinter
ihnen stehen 2000 Studenten, dann Jung-
saschisten, Balilla. Ävautgardistinnen und
Iungsaschistinnen. Es folgen mit den Schil¬
dern ihrer Betriebe 16 0 0 00 Arbeiter.
Mitglieder der italienischen Arbeiterorgani¬
sationen. Es ist ein unvorstellbares Schau¬
spiel. Auf dem Platz und in den benachbar¬
ten Straßen sind etwa ^ Millionen
Menschen  zusammengeströmt.

Kurz vor 18.30 Uhr Hallen plötzlich Kom¬
mandos über den Platz. Die tausend Trom¬
peten blasen das Deutschland- und das Horst-
Wessel-Lied und dann den Königsmarsch und
die Giovinezza. Die Motorrad-Eskorte hält
vor dem Palast. Dann fahren unter einem
o h r en b e t ä u b en de n S t u r m der takt-
mäßigen„A-Noi"-Nufe der Führer und der
König und Kaiser aus die Nazza Plcbiscito.
nach allen Seiten dankend, durch das Pracht-
volle Tor in den Palast ein.

Im Jubel der Napolikaner
Eine halbe Stunde vor Beginn der Kund¬

gebung flammen unter lauten Freudcnrufen
die Scheinwerfer auf beiden Seiten des Platzes
auf. Die Kolonnaden, die sich zum Portal des
Franz-von-Paula-Domes hinziehen, werden
angestrahlt, das Gold der römischen Adler fun¬
kelt. Es gleißen die Liktorenvündelvon den
schwarzen faschistischen Fahnen. Die Span¬
nung und Erwartung steigt immer mehr. Dann
singt eine prächtige Stimme neapolitanische
Volkslieder, die von der Schönheit des Meeres
künden. In das Lied von der Rückkehr des
siegreichen Legionärs aus Afrika fällt die aanze

Ausschreitungen gegen Sudetendeulsche
Tschechische Soldaten überfalle « Arbeiter

Prag, 5. Mai. Die Beschädigung des Ma-
sarpk-Denkmals in Mährisch-Schönberg hat
noch am Mittwochabend die von den kom¬
munistischen Provokateuren gewünschte Wir¬
kung gezeitigt. Bald nach Bekanntwerden
des Vorfalles kam es nämlich auch schon zu
heftigen Ausschreitungen gegen Sudeten-
deutsche. In der Bahnhofftraße sielen vier
r schech>sche S o l d a t e n über einenA »
beiter  aus dem Adlergebirge her und ver.
letzten ihn am Kops derart daß er blut¬
überströmt  die Hlife eines Arztes in An-
ipruch nehmen mußte. Nach der Untersuchung
des Vorfalles durch den Abgeordneten der
SudclendeutschenPartei Richard Knarre
wurde gegen die Attentäter Strafanzeige
erstattet. Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich
im „Narodni dum" lVolkshaus). wo ein
Soldat einem deutschen Arbeitslosen
das Bajonett  mit dem Knaus in die Seite
stieß und ihn in gemeinster Weise beschimpfte.

Gegen 21 Uhr rotteten sich etwa 20 t sch e-
ch>iche Burschen  zusammen und zogen
vor di? Krej .s stelle der Sudeten-

deutschen Parker,  wo sie in Provoka-
tiver Absichtt» tschechischer Sprache riefen'
Das ist eine Lumpenbude." Während der

Nacht, gegen1 Uhr früh, wurden sechs große
Fe n ste r schei ben mit faustgroßen Stei¬
nen zertrümmert.  Aus Brünn rst eine
200 Mann starke Polizeiverstärkung einge-
trofsen. In deutschen Kreisen Mährisch-Schön-
bergs erwartet man. daß der Ausnahmezu¬
stand über die Stadt verhängt werden wird.
Tie Lrtsleitung der Sudetendeutschen Partei
hat durch ihre Amtswalter die deutsche Be¬
völkerung ausfordern lasten die Straßen zu
meiden, um jeder Provokation ans dem Wege
zu gehen.

Sittjen bet Kmig Georg
London, 5. Mai. König Georg VI.

empfing am Donnerstag -im Buckingham-
Palace den neuen deutschen Botschafter in
London, Dr. Herbert von Tirksen.  der
ihm sein Beglaubigungsschreiben
überreichte. Außenminister Lord Halifax
wohnte dein Empfang bei.

Menge ein. Dann tun sich die Balkontüren auf.
Ein einziger Schrei „A Noi " dröhnt
durch die Lust. Diener des königlichen Hofes
breiten einen Teppich über die Balkonbrüstung.

Im gleichen Augenblick wirbeln die Trom¬
meln, schmettern die Fanfaren und wenig«
Minuten vor 2V Ühr betritt derFührerzu¬
sammen mit dem König und Kaiser und gefolgt
vom Kronprinzen, den Reichsmknistern, den
hohen italienischen Würdenträgern und den Be¬
hörden Neapels den Balkon. Das Spielen der
nationalen Lieder geht trotz der tausend Trom¬
peten völlig unter in den donnernden, tosenden
und jauchzenden Schreien der
Freude  und Begeisterung, in den Rufen
„Hitler! Hitler!" und in dem Händeklatschen.

Die faschistischen Formationen heben ihre
Waffen, ihre Fahnen und Standarten, schwen¬
ken Tücher, deutsche, italienische und faschistische
Fähnchen. Alles eine ungeheuer auf- und ab¬
schwellende Brandung. Erst nach etwa 10 Mi¬
nuten verlassen der Führer und der König wie¬
der den Ballop. Die Türen Werden gesclsiosieu,
und Stunden mitreißender und erhebender
Freude sind Geschichte geworden.
Abendtafe! des Kronprinzen

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Italien gab am Donnerstag vor Bcg! m der
Gaiaoper  za Ehren des Führers im Pa¬
lazzo Reale eine Abend tafeff  an der
Seme Majestät der König von Italien und
Kaiser von Aethiopien mit den Mitgliedern
des Königshauses und führende Persönlich¬
keiten des faschistischen Italiens sowie die
den Führer begleitenden Netchsministcr,
Neichsleiter und Staatssekretäre teilnahmen.

Der Führer hat Donnerstagabend 23 Uhr
nach einem Tag glanzvoller Veranstaltungen
Neapel wieder verlassen.  Unter
dem Jubel der Bevölkerung fuhr der Führer
zum Hauptbahnhof. geleitet vom Kaiser und
König.
„Geradezu grandios"

Der Besuch des Führers in Neapel wird
trotz der letzten innenpolitischen Ereignisse in
Frankreich  aus finanziellem Gebiet
ebenso aufmerksam verfolgt wie die Kund»
gedungen in Nom. Die Blätter schildern in
allen Einzelheiten den begeisterten Empfang
nnd vor allem die eindrucksvolle Flotten«
Parade. Der Sonderberichterstatter des „In-
transigeant" erklärt, daß der Eindruck ge¬
radezu grandios  gewesen sei. Er hebt
ebenso wie der Korrespondent der Agentur
Havas den Höhepunkt der Para -- hervor,
der in dem außerordentlich schwierigen Ma¬
növer eines Massenangriffs von
neunzig U- Booten  bestanden habe.
Besonders beeindruckt sei man von der ver¬
blüffenden Genauigkeit gewesen, mit der daS
gesamte Manöver durchgcführi worden sek.
— Auch„Paris Soir " verfolgt in allen Ein¬
zelheiten den Aufenthalt de? Führers in Ita.
Uen. Zu der Flottenschau berichtet das Blath
daß es sich um die größte Flotten¬
parade  gehandelt habe, die jemals organi.
sicrt worden sei.

Sie FreunMafi erneut bekräftigt
Das Echo des Führer-Besuchs ln der Presse

Nom, 5. Mai. Die gesamte italienische
Presse spiegelt auch am Donnerstag das un¬
vergleichliche Geschehen wider, das sich am
zweiten und dritten Tage des Staatsbesuches
deS Führers abgespielt hat. In jeder Zeile
klingt der Jubel nach, den das italienische
Volk dem Führer entgcgenbringt. Besonders
werden die herzlichen Trinksprüche, die der
König und Kaiser mit dem Führer bei der
Abcndtafel wechselte, hervorgehobcn; mit
ihnen sei die unverbrüchliche
Freundschaft  zwischen Italien und
Deutschland erneut bekräftigt worden. —Der
Mailänder „Corrierc della Scrra" gibt den
politischen Spekulanten einer gewissen Aus-



MndspoLge die gediltzrende Antwort, indem
er sä>>'e>.!< es stelle fest, daß die AchseBer.
lin — Ro  m nicht nur intakt bleibe, sondern
ver stärkl  ans der neuen Begegnung bec.
vorgesten werde. Tie gemeinsamen Inter,
essen der beiden Länder würden noch ver.
stärkt und einträchtiger vertreten, wobei
beide Regierungen jene Autonomie behielten,
die ihnen erlaube, unabhängig Initiativen
zu ergreifen.

Auch die übrige Welt steht, wie die seiten-
langen Berichte der ausländischen
Blätter  zeigen . weiterhin unter dein
gewaltigen Eindruck der historischen Tage
Von Nom.

Sr. Eüemr Wrt nach Amerika
Berlin , b. Mai . Dr. Eckener  hat sich in

öegleitung des Geschäftsführers der Deut¬
schen Zeppelin-Reederei. Direktor I i set
nach den Vereinigten Staaten von Amerika
begeben, um dort Verkehrsfraaen für den
gustschisfdienst der Deutschen
Zeppelin - Reederei  zu besprechen. Er
wird bei dieser Gelegenheit vom Präsidenten
der Vereinigten Staaten empfangen werden.

Srburt eines LöHterchens
-es AeichsmiMers Sr.Goebbels
Neapel. 5. Mai. Während der Einfahrt in

den Hafen ging auf dem „Cavour" auf
funkentelegraphischem Wege die freudige
Nachricht von der Geburt eines Töch.
terchens deS Reichsministers Tr.
Goebbels  ein . Der Führer  sprach dem
Minister sofort seine herzlichsten Glück-
wünsche aus . Auch die übrigen führenden
Persönlichkeiten beider Nationen schlossen sich
diesen Wünschen von Herzen an.

Annahme des ungarischen Su-en-
geletres gesichert

Budapest, 5. Mai . Das Abgeordnetenhaus
hat am Donnerstag die dritte Lesung
des Iudengesetzes  begonnen . Tie Re.
oierung beabsichtigt, das Gesetz beschleunigt
im Parlament zur Annahme zu bringen. Tie
Echlnhaussprache. für die sich 28 Redner ge»
meldet haben, wurde vom Hauptberichk.
erstatter. der Regierungspartei . Balogh.
eingeleitet, der ein geradezu erschütterndes
Bild der tiefgreifenden Machtstellung des
Judentums auf allen Gebieten des nationalen
Lebens entwarf. Nach dieser mit stürmischem
Beifall aufgenommenen Erklärung setzte die
Gegenaktion des jüdischen Lagers mit einer
anderthalbstündigen Rede des Liberalen
Rassay  e:n. der als Vertreter des jüdischen
Kapitals die schärfsten Angrisse gegen die
Regierung richtete. Bei seiner Rede kam es
immer wieder zu stürmischen Szenen.

Zur Ueberraschung des Hauses gab der
Führer der Klein-Landwirtepartei . Tibor
Eckhardt,  bekannt , daß seine Partei das
Judengesetz uneingeschränkt an-
nehme.  Dieser Wechsel in der Haltung
Libor Eckhardts wird darauf zurückgeführt,
saß auch die größte Oppositionspartei die
Nusrechterhaltung der Parteiorganisation nur
durch einen grundlegenden Stellungswechsel
sichern kann. Die Annahme der Iudenvorlage
mit einer überwältigenden Mehrheit ist als
gesichert  anzusehen.
Labour-Party
S?gen „Volksfront"-Experimente

Der Vollzugsausschuß der englischen Labour-
Party beschloß gestern, alle, insbesondere von
kommunistischerSeite gemachten Vorschläge aus
Bildung einer .̂ Volksfront" abzulehncn.

Ser Slraferlatz Sr. Robert Leys
für die Ehren- und Disziplinargerichtsbarkeit Lee Arbeitsfront

Reicysorgamlatwnsleiter Dr . Robert Ley
hat iür die Deutsche Arbeitsfront einen Straf¬
erlaß verkündet. Ter Vorsitzende des Obersten
Ehren- und Diszipiinaryvies der TAK . Haupt-
amisleiter Dr. von NenteIn.  gab am Mittwoch
die Turchsührungsverorbnug zum Straferlaß be¬
kannt. Die Verordnung enthält folgende Bestim¬
mungen:

8 1
l . Umer den Straferlaß vom 80. Avril 1888 satten

die durch die Gerichte Ser Deutschen ArbeiiLirviiI ver-
dainnen dauernde » vser zeitweilige« Ausichuiie. >o-
ivett lir bis zu>» v. Mai 1888 rewiskräNig geworden
sind. zuni .. i. ,aui der erkauuie » Ausichilljziriü
ist der Betrogene uuiabig . eiu Amt in der Del, ; , zu
bekleide», io,er» nicht bereits e»ie darüber biiiaus-
gebende Tauer der Aberkennung der Beiätziauna zur
Bekleidung von Acuilern in der DAü . ansgeivro-
che» worden war . Die durch den Ausichluii eriviche-
nen Änioarilchafien leben nicht wieder aui . «i Der
Siraierlah findet keine Anwendung aui Perionen,
die eine über Sen 1. Mai 1888  viuausre :» enüe Krei-
bettssirase vervuhcn . Endel diese vor dem t. Mai
1888, findet der Slraierlatz erst dann Anwendung,
wenn die Strafbar , vcrbüfjt ist. bl Personen , Sie
einem unter das Dovveimiiaiiedichafisverbvt »asten¬
de» Siandesvercin angebüren , werden von dem
«iraienau unter Ser Voraussetzung betroffen. Satz
Ile ihren Austritt aus dem Standesoerein bis zum
81. Juli 1938 Nachweisen. 3. Alle andere » Siraien
iOrünunasstrafen . Entfernung aus dem Ami sowie
Aberkennung der Uesäbigung zur Bekleidung von
Aemiern in der DAS .» bleiben von dem Slraierlatz
unberührt.

8 »
Die Berichte des ersten Rcchtszuaes geben den von

der Ausschlutzstrafe Betroffenen und den Diciisl-
sicstcniiibabern von amtswcaen den « iraferlab schritt-
ljch bekannt, auch wenn «ch die Zuständigkeit in Ser
Zwischenzeitgeändert baden sollte. Die in 8 l Ziii . »
und l> bezcichnetenPersonen werden dabinaebcnd be-
nachrichiiat. dah aus sie der Siraserlatz zur Anwen¬
dung gelangt , sobald der dort bezeichnete vinderungs-
arund weaaemllen ist.

» »
1. Anhängige Verfahren werden von dem Straf,

erkatz betroffen, sofern die Begebung der Tat vor dem
k. Mai 1888 liegt. 2. Wenn nach dem vfUchigemätzen
Ermessen des Kauiri>ervorsitze»Veil keine höhere Strafe
als ein strenger Verweis zu erwarten ist, wird das
Verfahren durch einen den Beteiligte » zuzustestenöen
und aemätz den Hz <2 fs. VO . anfechtbaren Beschlutz
eingestelll. " . allen anderen Kälten ist das Versah-
ren durchzufübren. Die Verhängung einer Aus-
schiuftstrase ist jedoch unzulässig, statt dessen ist aui
eine Aberkennung der Bcfäbiauna zur Bekleidung
von Aemiern in der Deutschen Arbeitsfront zu erken¬
nen und zwar in Höhe einer Mindcstdaner der an
sich verwirkten Ausschlutzstrafe. 3. Die Berbünguua
der Aiisfchkutzstrafe ist sedoch zulässig gegen Personen,
die sich in Strafhaft befinden, iür die Zeit der noch
zu verbiitzciiden Kreihciisstrase. Das Verfahre»
gegen Personen , die einem nnicr das Dovvelmit-
aliedschattsverboi fastenden Iiandcsverein anncbörcn.
wird durch Beschlutz eingestellt, wenn sie ihren Aus¬
tritt aus dem SiandcSvercin bis zum 8l . Juli 1888
Nachweisen, andernfalls ist der Ausschluh mr unbe¬
schränkte Dauer zulässig.

8 4
Neue Verfahren , die «ch auf eine vor dem 1. Mai

1888 begangene Tat beziehen, werden einaeleitet und
enisvrechenoden Vorschriften des §>3 behandelt.

1. Ausgeschlossenuon dem Straferlatz stnd in allen
Köllen Handlunaen , bei denen die Art der Aussüb-
rnna oder die Bewegaründe eine besonders gemeine,
insonderheit asoziale Gesinnung des Täters erkennen
lassen. 2. Erachtet das Gericht des ersten Rcchisziiaes
die Voraussetzung des Absatzes l für yeaeben. über¬
sendet cs von Amts wcaen die Abschrift dem Ober¬
sten Ebrcn - und Diszivlinarbos . der hierüber durch
unanfechtbaren Beschütz entscheidet.

8 «
Aus Entscheidungen der Gerichte der DNK .. die vor

den. 6. Mai 1838 erlassen, aber erst bernach durch Ab-
laus der Rechismstielfrist rcchiskraktia geworden «nd.
sinden die Vorschriften der 88 1 und 3 entsvrechcnd
Anwendung. S 7

Die Verordnung tritt am g. Mal 1938 In Kraft.

Daladiers Hampi gegen Inflation
De« »e«e Sravkeukur» 17S , «« eogttsche« Ps»«d — Eoslavd billigt die

Frankenadwerluvg

xl. Paris , 6. Mai . Der Stabilisie¬
rungskurs  des französischen Franken ist
am Donnerstag von der Regierung auf 179
zum englischen Pfund festgesetzt worden. Wie
Finanzminister Marchandeau  hierzu er-
klärt, handle es sich dabei nicht um eine Stabi¬
lisierung schlechthin, sondern um eine Mag-
nahme mit dem Ziele, zu einer wirklichen Sta¬
bilität der Finanzen und der Wirtschaft zu ge¬
langen. Der neue Kurs solle in Zukunft nicht
überschritten werden.

Der Abwertungsbeschiutz der Regierung
Daladier wird in der Pariser Presse verschie¬
den beurteilt. Während in den Linksblättern
Zweifel an der endgültigen Festigkeit des Fran¬
ken geäußert werden, richten die übrigen Zei¬
tungen schwere Vorwürfe gegen die
Marxisten.  So schreibt die „Lioerte": „Der
Sturz des Franken ist das Ergebnis der zwei¬
jährigen sozialdemokratisch-kommuntstischen
Demagogie. Die wirklich Verantwortlichen
hierfür haben noch die Kühnheit sich auf¬
zuregen'. In Frankreich werde die Abwer¬
tung nicht aufhören, solange das Land nicht
mit einem gehörigen Besen rein gefegt werde.
Die „Epogue" schreibtu. a.. in dem Augenblick,
wo Hitler und Mussolini ihre Umschau am
politischen Horizont der Welt unternähmen,
werde Paris durch eine neue Währungskrise
erschüttert. Seil Jahren erkläre man daß die
sogenannten totalitären Staaten in einem
„anormalen Zustande" sich befänden, daß sie

eine ..Lvoiunoe" gegen dre althergebrachten
wirtschaftspolitischen Grundsätze begingen,
und trotzdem lebten diese Staaten prodinier,
ten und verbrauchten sie. nimmt ihre Ein-
und Ausfuhr weiter zu. Weder in Deutsch¬
land noch in Italien gäbe es eine finanzielle
Krise, die ihren Haushalt über den Hauken
werfe. Das französische Regime verstehe sich
nicht mehr anzupassen; es sei unfähig, kür
die dramatischen Probleme der heutigen Zeii
eine Lösung zu finden.

Im englischen Unterhaus teilte der Schah,
kanzler Sir John S i m o n aus eine Anfrage
über die Frankenabwertunq mit. England sei
mit der amerikanischen Negierung zu dem
Schluß gekommen, daß die Maßnahme der
französischen Regierung nicht in Widerspruch
mit dem Währungsabkommen stehe. Sowohl
das englische Pfund als auch der Dollar blie-
ben beständig.

In der englischen Presse wird die neue
Frankenabwertung skeptisch beurteilt. Die
Blätter weisen darauf hin. daß Frankreichs
Wirtschaft und Finanzen durch eine Mäh-
rungsmanipulation nicht gerettet werden
könnten. Tie Negierung Daladier sei nicht
ganz von der Verantwortung für dre neue
Frankenschwachesreizusprechen. da sie ein
Problem nicht rechtzeitig zu behandeln ge¬
wußt habe, das in der Hauptsache psNcho.
logischer  Natur sei. — Wie sehr die
Währungsstabilität eine Frage des Ver¬
trauens  ist . zeigt schlagend wieder die

Lanaqe , daß dte deutsche Reichsanleihe er¬
heblich überzeichnet  worden ist weS-
halb sie um 450 Millionen Reichsmark a.uf-
gestockt werden muß.

Keine Abwertung ln Belgier.
Die Neuabwertung des französischen Fran¬

ken hat in Brüssel  keine sonderliche Er¬
regung ausflelöst. Nach einer Mitteilung ist
eine entsprechende Abwertung des belgischen
Franken nicht zu erwarten.

Ser Kranken nur noch acht Centimes
Maßnahmen gegen Preissteigerung«»,

Kl. Paris , 6. Mai . Innenminister Sar-
rau  t hat den Präfekten Anweisungen ge¬
geben Preissteigerungen zu ver¬
hindern.  Angesichts der neuen Franken»
abwertung ist selbstverständlich mit einer
anfsteigenden Preisentwicklung zu rechnen,
^ie R^-le hat aus die Abwertung mit einer
staatlich geförderten Hauste französischer
Werte reagiert . Führende Finamvolitiker
stnd der Ansicht daß die .Gewinne" de?
Staates aus der Denalieruna ausreickien
werden, um nahezu alle seine Vorschüsse bei
der Bank von Frankreich verschwinden zu
lasten. Ter Mann der Straße stellt fest daß
der Franken der bei Veainn der . Volks-
kront"-Herrsckiast noch ?ü Vorkrieascentimes
wert war jetzt bei 8 Vorkrieascentimes an-
gelangt ist. Seit der letzten Abwertung sin
Juni Id87 ist der Franken um rund
t0 v. H. abgewertet  worden.

Siegreiche Gefechte an Men Fronten
Bevölkerung von Castello»

verlangt Uebergabe
Salamanca , 5. Mai . Wie der «ational-

ipanische Heeresbericht meldet, befinden sich
die Truppen Generals Franco im Front¬
abschnitt Cast ellon  in fortgesetztem
Angriff. Sie erreichten die Straße von Alcala
de Chisbert nach Cuevas de Vinroma. Trotz
erheblichen Widerstandes der Bolschewisten in
einem dreifachen Grabensystem konnten die
Stellungen im Sturm erobert werden. Der
Feind erlitt schwere Verluste  an Ge-
iangenen und Kriegsmaterial . Im Abschnitt
von Teruel kam es zu einer Reihe kleinerer
Gefechte, die von den nationalen Truppen
überall siegreich durchgeführt wurden. Eine
große Anzahl von Gefangenen,  darun¬
ter der Anführer einer Brigade, fielen den
nationalen Truppen in die Hände. Auch hier
konnten einige bolschewistische Stellungen er¬
obert werden. Südlich von Morello wurde
der Feind aus seinen Stellungen an der
Straße nach Portell vertrieben.

In der Provinz und Stadt Kaste klon
kam es zu schweren Ausschreitungen, als eine
Verfügung General Miajas bekannt wurde,
die angesichts des Vorrückens der Nationalen
die Räumung der Ortschaften durch die Zivil¬
bevölkerung angeordnet hatte. Die Bevöl¬
kerung weigerte sich, die Ortschaften zu ver¬
kästen und forderte iw Gegenteil in vielen
Kundgebungen die Uebergabe an
Franco.  General Miaia ließ diese Kund¬
gebungen aus das schärfste unterdrücken. Es
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men. ja an einigen Stellen wurden bereits
Kundgeber erschossen.
Lettischer Grenzwächter angeschosieu

In der Nähe des Grenzortes Silupe  wurde
ein lettischer Grenzwüchter von einem sowjetculsi-
schen Grenzwächter angejchvssen und erheolich oei>
letzt. In Moskau wurde durch die lettische Ge¬
sandtschaft Proi -st eiiig-legr

88. Fortsetzung
Frau Anna stößt einen qualvollen Schrei aus , das grauen¬

hafte Lachen zerrt an ihren Nerven, eine entsetzliche Furcht
packt sie, es treibt sie nur so, das Zimmer zu verlassen.

Als sie draußen steht, ist sie fertig mit ihren Kräften und
bricht in ein heftiges Schluchzen aus, daß Frau Felicitas
und Frau Antonie berbeistürzenund sie mütterlich trösten.

> »

Mit klopfendem Herzen wartet der Domkantor, daß Anna
Wiederkommt, und als sie endlich müde den Weg mit dem
Bertl einhergeschritten kommt, da geht er ihr entgegen.

Als sie einander gegenüberstehen, da wartet der Dom¬
kantor zitternd auf das entscheidende Wort, das alles Glück
zerbricht.

Aber es kommt nicht.
Anna entgegnet nur müde: „Er hat mich nicht erkannt. Es

War furchtbar, Stephan, das grauenvolle Lachen werde ich
nicht so bald vergessen. Du mußt mich sehr liebhaben Ste¬
phan, daß ich es vergessen kann."

Stumm nickt der Domkantor.

Die Tragödie spielt drüben im Doktorhaus, aber cs ist, als
wenn sie die Domspatzen spüren und innerlich mit dem
Geschehen verbunden sind.

Die alte Fröhlichkeit will nicht wieder aufkommen. Das
spürt auch Herr von Autenaar bedauernd. Er ist wirklich in
den Wochen ein Freund der Domspatzen geworden, und an
die achtundzwanzigtausend Mark — das sei zu seinem Lob
gesagt — hat er in der ganzen Zeit eigentlich nicht gedacht.
Za, er hat sich sogar zu einem heroischen Entschluß durch-
aerungen.

Wenn ihm das Geld zugesprochen werden sollte, dann
wollte er es nicht nehmen, sondern es den Domspatzen
geben. Es sollte der Grundstock für ein Stipendium für
arme, begabte Schäler werden. Frau Vroni freut sich über
ihren Gatten, ist sofort damit einverstanden.

Der Toni Eipacher hat sich in den Tagen öfters sehen
lassen, und die Domspatzen sind ihm dankbar, denn der mun¬
tere fröhliche Toni bringt immer etwas Lachen und Leben
mit.

Daß er es mit der Therese ernst meint, das sehen sie alle
Tage, denn jedesmal, wenn er kommt, bringt er ihr irgend
etwas mit, eine Kleinigkeit, die sie erfreut.

Der grauenhafte Tod des Luigi Habbel hatte die Therese
schwer getroffen. Sie war über dieses Ende entsetzt und litt
ein paar Tage darunter, bis sie sich mit aller Kraft ihres
Herzens freimachte, denn sie dachte an das Kind, das sie
unter dem Herzen trug.

Mit besorgten Augen betrachten alle den Domkantor, der so
seltsam verändert ist, der kaum noch lächelt. Sie möchten
ihm so gern helfen, aber keiner weiß einen Weg. Sie spüren
alle die Fittiche des Schicksals, und dagegen können sie mit
ihren Kräften nicht an-

Am gleisten Tage kommt es noch einmal zwischen dem
Geheimrat und dem Kranken zu einer erregten Anssprache.

Wieder ist ein lichter Moment eingetreten und hat den
Geist des Kranken erhellt. Ja , der Geheimrat ist in diesem
Augenblick irre an dem Kranken geworden.

Ttast schien es ihm, als täusche er ihn, -als simuliere er.
Alle ärztliche Kunst versagt, das ist einwandfrei Gstzu-

stcllen. Daß der Geist des Sohnes gestört war, das ttand
fest, aber wieweit er noch arbeitete und des normalen Den¬
kens fähig war, bas ließ sich nicht feststellen.

Aber am Nachmittag, als der Eeheimrat wieder bei ihm
war , da sagte er plötzlich leidenschaftlich: „Ich will nicht. . .
ich will nicht. . . daß einer weiß. . . als du . . . daß Ich
wicdergekommeu bin! Sie . hat ja nie gespürt, daß ich bei
ihr war . . . nie . . . nie! A,^ . U; vergessen und fremd ge-
worden! Was war Annas Liebe'"

„Du darfst sie nicht schmähen! Sie hat dich geliebt und
har un dich getrau: . ', ^..-n Jahre lang. Welche Frau würbe
das tun!" siel ihm der Geheimrat scharf ins Wort.

„Warum spürt sie nicht, daß ich da bin?" flüstert,: der
Kranke. „Warum verabscheut sie mich? Weil sie ihn liebt . . .
den Domkantor!"

Der Geheimrat sprach wieder auf ihn ein, aber da erlosch
das Licht in seinen Augen, und Dunkelheit sank wieder übe?
seinen Geist.

Stundenlang wartete der Geheimrat an seinem Lager, er
betete fast, daß sein Geist noch einmal licht werde.

Er dachte an das Serum! Er wollte ihn danach fragen!
Hatte der Sohn das großartige Mittel gegen die Anämie
gefunden oder nicht?

Aber erst gegen Abend kam die Stunde.
Und in dieser Stunde fragte ihn der Geheimrat nach dem

Serum. Zunächst schien ihn Richard nicht zu verstehen!
Erst eine halbe Stunde darauf sagte er plötzlich: „Das . . ,

Serum . . . gegen . . . die . . . Anämie! Ja . . . ja . . - ich. . ^
weiß!"

„Willst du mir nicht alles sagen! Denk jetzt daran, daß
du auch Arzt warst!"

Da wandte sich ihm der Kranke mit flackerndem Blick zu.
„Ich . . . werde. . . sterben! Ich weiß es! Soll ich. . . den
anderen helfen! . . . Vielleicht. . . sage ich's noch, wenn es
mir . . . noch einfällt!"

Und ein hohnvolles Lachen schloß die Wort«

» *«

Ein neuer Sonntag kam.
Am Morgen fragte Dr . Eck den Eeheimrat: „Habt« Ske

schon mit Richard wegen des Serums gesprochen?"
„Ja , aber er hat mich nur boshaft angesehen und gekacht,

wie er es immer tut und hat gesagt: vielleicht sage ich es,
was ich gefunden habe."

„Gestatten Sie ein Wort, Herr Eeheimrat! Sie dürfen es
mir aber nicht übelnehmen! Haben Sie nicht selbe« das
Gefühl, daß der Kranke mit nnS Komödie spielt?"

..Komödie?"

^Fortsetzung folgt.)
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SsrberWfe ans
Tie deutschen Sender bringen heute von

L2 bis 23.80 Uhr Hörberichte aus Nom vom
Volksabend des Dopolavoro  aus
der Piazza di Siena.

Hausfrauen, die Pimpfe kommen!
Während der Osterzeit hat sich nun in -

jedem Haus wieder viel Altmaterial ange-
sammekt (also Metallfolien , Silberpapier,
Flaschenkapseln und Tuben ). Am Samstag
Werden die Pimpfe wieder zu Ihnen kommen
und das angefallene Material abholen . Gebt
alles Altmaterial heraus , denn mit diesem
Geld werden viele Jungen in unser Sommer¬
lager nach St . Georgen fahren können!

/A/L //SM ^

Der Sängerbund Birkenfeld tritt am kom¬
menden Samstag mit einem Frühjahrskon-
zert in der Turnhalle wieder einmal vor die
Öffentlichkeit . Der Verein wird vertretungs¬
weise von Studienrat H. Neuert,  Pforz¬
heim, geleitet . Außerdem wirken an diesem
Abend Frau Maria Nagel - Matter  stock
als Solistin und das Birkenfelder Streich-
guartett mit . Die Vortragsfolge wird zum
Gedächtnis an den verstorbenen Chormeister
Eugen Mayer mit dem Schottischen Barden¬
chor von Silcher eröffnet . Zum Wort kommt
hauptsächlich Schubert mit Männerchören,
Gesangsolis und dem Andante ron moto für
Streichquartett . Daneben hören wir noch
Männerchöre von Wengert , Heinrichs , Wohl-
gemuth und Sonnet ; im letzteren Chor wirkt
auch ein Knabenchor mit . Dazu kommen noch
zwei Solls von L. Baumann und ein Streich¬
quartett in Ls Our von D - v. Dittersdorf.
Der Abend verspricht ein musikalisches Ereig¬
nis für unseren Ort zu werden und wird da¬
her eine besondere Anziehungskraft auf die
mnsikliebenden Birkenfclder ausüben.

Segelflugzeug gelandet
Sprollenhaus , 5. Mai . Gestern nachmittag

kurz nach 3 Uhr tauchte plötzlich über unserem
Dorfe ein Segelflugzeug auf , um einige Zeit
darnach auf einer Wiese im ,N)ais " glatt zu
landen . Leute , die mit Kartoffelstecken be¬
schäftigt waren , kamen in nicht geringen
Schrecken, als dieser Riesenvogel in geringer
Höhe über sie hinwcghuschte , denn für viele
Bewohner war cs das erstemal , daß sie über¬
haupt einen Segelflieger sahen . Das Flug¬
zeug kam von der Reichssegelflugfchule auf
dein Hornberg bei Gmünd und legte in drei¬
stündiger Fahrt , die genau in Ost-West-Rich-
tung verlief , 105 Kilometer Luftlinie zurück.
Wegen zu geringen Aufwinden konnte es der
Pilot — ein Segelfluglehrer — nicht wagen,
über den Schwarzwald zn fliegen . Nach der
Landung wurde die „Kiste" unter der Hilfs¬
bereitschaft der Bevölkerung auseinander ge¬
nommen und abends 10 Uhr traf der Trans¬
portwagen ein . der Flugzeug und Pilot wie¬
der wohlbehalten auf den Hornberg brachte.

Vom Albtal , 4. Mai . Ein von der Staats¬
anwaltschaft Hannover wegen mehrfachen Be¬
trugs gesuchter Gewohnheitsverbrecher konnte
in den letzten Tagen durch die Gendarmerie
Ettlingen ermittelt u . festgenommen werden.

Ettlingen , 1. Mai . In einer der letzten
Nächte wurden in zwei Wochenendhäusern,
die auf Gemarkung Oberweier stehen, Ein¬
bruchsdiebstähle verübt und dabei Lebens¬
mittel , Schuhe und ein Fernglas entwendet.
Vermutlich handelt es sich um einen Land¬
streicher, da man gewisse Anhaltspunkte über
ihn hat . — In der Nacht zum Montag wurde
aus einer hiesigen Wirtschaft die Geldkassette
mit 500 RM . Inhalt , die im Schlafzimmer
ausbewahrt war , gestohlen. Der Dieb ist bis
setzt noch unbekannt.

Bad Tcinach , 7. Mai . Die Fachabteiluug
der DAF , „Der deutsche Handel ", ruft die
Kanfleute wieder zu einer exporttechnischen
Woche auf , die vom 15. bis 21. Mai hier statt-
sindcn soll. In Vorträgen , Arbeitsgemein¬
schaften und Aussprachen werden von berufe¬
nen Sachkennern Außenhandels - und Wirt-
schaftssragen behandelt . Neben der fachlichen
Schulung soll die Woche auch der Ausspan¬
nung und Erholung dienen.

Nenweilcr , 7. Mai . Nach lOjähriger Dienst¬
zeit schied Amtsdiener Jakob Kling aus sei¬
nem Amte , das er stets pflichtbewußt verwal¬
tete. Bürgermeister Hanselmann sprach dem
scheidenden Beamten in der Gemeinde -Mai¬
feier den Dank aus , ebenso der ausscheiden¬
den Handarbeitslehrerin Fräulein Marie
Klink, die 35 Jahre lang die Mädchen der
Volksschule in der Handarbeit unterrichtet
hatte.

Ausruf!
An alle Inhaber des SA -Sportabzeichens im

Bereich der SA -Standarte 172.

Alle Inhaber des SA -Sportabzeichens wer¬
den hiermit aufgefordert , zu der am 8. Mai
1938 erstmalig angesetzten und vom Führer
befohlenen Wiederholungsübung anzutreten.

Ausgenommen von dieser Verpflichtung
sind Männer , die das 10 Lebens,ahr vor dem
8. Mai 1938 vollendet haben.

Soweit sie jedoch das silberne bzw. goldene
SA -Sportabzeichen durch Wiederholungs¬
übungen erwerben Wollen, können sie frei¬
willig teilnehmen.

Nichtantreten ohne begründete Entschuldi¬
gung hat Entziehung des SA -Sportabzei-
chens zur Folge.

Für Angehörige der SS , Polizei , NSKK
und RAD gelten die Anordnungen ihrer
Dienststellen.

Die SA -Sportabzeichenträger treten bei
den für ihren Wohnbezirk zuständigen SA-
Stürmen an.

Antreten 7.30 Uhr auf den von den zu¬
ständigen SA -Stürmen bekannt gegebenen
Antretcplätzen.

Anzug:  SA : Großer Dienstanzug . An¬
gehörige uniformierter Gliederungen u. Ver¬
bände : Uniform . Sonstige Teilnehmer : Ge¬
eignete Marschkleidung.

Ferner sind mitzubringen : Besitzzeugnis
und Leistungsbuch sowie RM - —.50 als
Gegenwert für die Urkunde.

A .us Pforzheim
(Eigenbericht , Nachdruck verboten)

Der Bericht der Gewerbe - »nö
Lcbensmittelpolizei

im Monat April stellt Beanstandungen von
Milch wegen niederen Fettgehalts , von
Wurst , weil sie sauer und ungenießbar oder
zu hohen Wassergehalt hatte , von Eiernudeln,
weil der Eigehalt zn nieder war , fest. An¬
gezeigt wurden drei Bäckereiinhaber , weil sie
Weizenmischbrot vom Tage der Herstellung
zum Verkauf brachten , vier Geschäftsinhaber,
weil sie ihre Gefolgschaftsmitglieder ohne Er¬
laubnis über die zuständige .Zeit beschäftigten
oder Nachtarbeit verrichteten , zwei Personen,
Weil sie Schwarzarbeit ausführten , ein Ge¬
schäftsinhaber , der sich bei Vornahme Her
Kontrolle den Beamten gegenüber ungebühr¬
lich geäußert hat und zwei Personen , weil sie
gegen sonstige wirtschaftliche Bestimmungen
gefehlt hatten . '

Zur Amnestie am I. Mai
dürfte von Interesse sein, daß im Gegensatz
zu den bisherigen Amnestien , wonach Ver¬
fahren auch dann eingestellt wurden , wenn
der Täter sich unschuldig fühlte , diesmal
solche Täter die Hauptverhandlüng verlangen
können, um ihre Unschuld zu beweisen. Der
Richter wird dann zn entscheiden haben , ob
der Täter wegen seiner Unchuld freizuspre¬
chen ist. Wird die Täterschaft aber nachge-
wiescn, dann wird im Rahmen der Amnestie-
bestimmnngen die Einstellung des Verfah¬
rens erfolgen . Inwieweit sich die Amnestie
auf den Amtsgerichtsbezirk Pforzheim aus¬
wirkt , kann heute noch nicht positiv gesagt
werden . So viel steht aber fest, daß in Pri¬
vatklagesachen der Hauptanteil der zu Amne¬
stierenden zu erblicken ist. An politischer Am¬
nestie sind bisher in: Ganzen vier Haftent¬
lassungen erfolgt.

Zum Bericht der Bau - und Spar-
Genoffcnschaft Pforzheim

für das Geschäftsjahr 1937 sind noch folgende
Feststellungen von Interesse : Der teilweise
Ausbau der Arlingerstraße vor den in Aus¬
sicht genommenen Neubauten wird voraus¬
sichtlich im Rahmen des endgültigen Pro¬
jektes von der Stadtverwaltung Pforzheim
zur Ausführung kommen. Daß die Genos¬
senschaft in ihren Wünschen nicht so an¬
spruchsvoll ist, beweist der Zustand der
Hauptzufahrtsstraße zur Gartenstadt Arlin-
ger vom Kleinbahnhof an mit seiner noch
sehr urwüchsigen Umgebung und der abzwei¬
genden Straßen und Feldwegs , die zum Teil
noch recht dörflich aussehen . In dieser Hin¬
sicht müssen bessere Zustände geschaffen wer¬
den. Saubere Straßen und Gehwege spielen
inbezug auf Reinhaltung der Wohnungen
eine große Rolle ; sie wirken sich aber auch in
der Pflege und Unterhaltung , der mit viel¬
fach sauer ersparten Geldmitteln erstellten
Häuser in wirtschaftlicher Hinsicht noch beson¬
ders gut aus . Andererseits sollte aus städte¬
baulichen und Verkehrsgründen dafür Sorge

Verzeichnis der Antreteplätze der SA-
Stürme der SA -Standarte 172:

Stab Standarte einschließlich z. V .-Führer:
Meßplatz Pforzheim ; Sturm 12/172: Platz der
SA , Neuenbürg ; Sturm 13/172: Schulhaus,
Dennach ; Sturm 11/172: Adolf Hitlerplatz,
Wildbad ; Sturm 15/172: Kurpark , Bad Lie¬
benzell ; Sturm 16/172: Platz der SA , Neuen¬
bürg.

SA -Sportabzeichenträger erweist Euch auch
am 8. Mai 1938 als einsatzbereite Männer,
die als Bannerträger für den Wehrgeist und
die Wehrkraft des deutschen Volkes marschie¬
ren und dadurch dem Willen des Führers
Geltung verschaffen.

Der Führer der SA -Standarte 172.
Frank,  Standartenführer.

*

DJ -Sommerlager dieses Jahr in
St . Georgen

Dis diesjährige Lager unserer Pimpfe ist
in St . Georgen im mittleren Schwarzwald.
Für die 13—11-Jährigen wird dort ein Zelt¬
lager errichtet , während die 10—12-JLHrigen
— ebenfalls in St . Georgen — in einem festen
Haus untergebracht werden . Jeder Pimpf,
der letztes Jahr im Lager Markelfingen am
Bodensee seine Sommerferien verbracht hat,
freut sich sckon heute auf die Zeit , die er ge¬
meinsam mit seinen Kameraden im Sommer¬
lager verbringen darf . Und für jeden Pimpf
werden diese Wochen im Lager das größte
Erlebnis des Jahres sein.

«turel » I
teilt mit : I

An alle Betriebe . Am kommend-n Sonn¬
tag den 8. Mai führt jeder Betrieb seine Be¬
triebswanderung durch. Die Betriebswander¬
warte melden am 9. ds . Mts . der KdF -Dienst-
stelle Neuenbürg , wohin und mit wieviel
Teilnehmern ihre Wanderung durchgeführt
wurde . Fehlanzeige ist mit Begründung er¬
forderlich.

Omnibusfahrt nach Oesterreich, lieber
Pfingsten wird eine 2 ^ tägige Fahrt nach
Oesterreich durchgeführt , bei welcher folgende
Orte besucht werden : München , Braunau,
Salzburg , Berchtesgaden und Nrichenhall.
Näheres bei den Ortswarten . Anmeldung bis
spätestens 10. ds . Mts.

s 84 » 84 « . 88 j

SA -Reitertrupp il 7.53. Dienst Sonntag,
8. Mai , 9 Uhr , Reiten in Schömberg . Sonn¬
tag , 22. Mai , 9 Uhr , Schießen in Oberlengen¬
hardt.

s » §., ^ NckA.. FN s

Staffel - und Waldläufe der HI <Gef. 1»,
11, 12 und IS 101>. Die Mannschaften und
Einzelläufer treten am Sonntag . 8. 5. 38,
wie folgt an der Turnhalle in Neuenbürg an:
HI 13.30 Uhr . JV 1100 Uhr . BdM 14L0
Uhr . IM 15.00 Uhr . Die fehlenden Meldun¬
gen sind umgehend nachzuholen.

Deutsches Jungvolk in der HI , Fähnlein
12/101, Neuenbürg . Heute abend haben beide
Jungzüge Punkt ZlK Uhr an der Turnhalle
anzutreten . Turnzeng mitbringen!

getragen werden , daß auch schöne, übersicht¬
liche Straßenzüge mit bescheidenen, aber har¬
monisch eingefügten Grünflächen oder Baum-
Pflanzungen zur Ausführung kommen, damit
die Wohnhäuser einen bestimmten Rahmen
erhalten und zur Geltung kommen. Die erst
halbfertigen Straßen , so weit sie beiderseitig
vollständig angebaut sind, sollten mit tadel¬
losen Gehwegen versehen werden . Die Ge¬
nossenschaft will nicht nur immer Lauen und
vergrößern , sondern auch bestrebt sein, das
Bestehende zu Pflegen und zu erhalten , ins¬
sondere wenn es sich um Bauwerte von weit
über 2 Millionen Mark handelt . Mit der
bestehenden Gefahr für die Kinder beim Spiel
in den Straßen der Siedlung und der damit
verbundenen Unzuträglichkeiten für die Be¬
wohner tritt der Mangel eines ausreichenden
Spielplatzes in der Siedlung fast täglich in
unliebsame Erscheinung . Nach dieser Richtung
hin könnte die Stadtverwaltung Pforzheim
der Bau - und Spargenoffenschaft zum 25.
Jahrestag der Gründung der Genossenschaft
ein willkommenes Festgeschenk machen. Da
nunmehr die Einwohnerzahl der Siedlung
„Arlinger " auf weit über 2000 gestiegen ist
und in diesem Jahre wieder ein großer Zu¬
wachs durch den Bezug der Neubauten zu
erwarten ist, besteht der lebhafte Wunsch, daß
der Straßenbahnverkehr auf dem bestehenden
Schienenweg der Kleinbahn bis zum Arlinger
dnrchgeführt wird.

Gerichtsbilderbogen
Ein altes Sprichwort sagt , daß die Liebe

durch den Magen gehe. Beim ledigen Wil¬
helm B . in Pforzheim aber geht sie durch
den Geldbeutel , denn er bandelte in den Jah¬
ren 1935 bis 1937 mit zwei Mädchen an und
versprach ihnen die Heirat . Bei der einen
heuchelte er Liebe und nahm ihr nach und
nach 280 Mark ab, die andere ist heute seine
wirkliche Braut geworden , obgleich auch sie
in der Hergäbe von 510 Mark „Haare lassen"
mußte . Die Geschädigte funkte gehörig da -§
zwischen, nachdem ihr das zweite Liebesver¬
hältnis ihres „Angebeteten " bekannt gewor¬
den war , denn sie forderte energisch die sau¬
ren Ersparnisse zurück, die der Herr Galan
verjuxt hatte . Weil er das nicht konnte,
machte sie ihm Feuer unters Dach, indem sie
ihn dem Staatsanwalt meldete . So kam es,
daß der Doppel -Bräutigam vor dem Einzel¬
richter seine Heiratspläne auseinandersetzen
mußte , die der „Friedel " insofern nicht gün¬
stig waren , als sie nun endgültig ihre viel¬
leicht noch gehegten Hoffnungen begraben sah.
Im Triumph verließ aber die Nebenbuhlerin
den Gerichtssaal , denn sie hatte — gesiegt!
rrotz der vier Monate Gefängnis , die der

Bräutigam wegen fortgesetzten Betrugs er¬
hielt , strahlte die richtige Braut übers ganze
Gesicht und zog Arm in Arm mit dem Ver¬
lobten ab. Und weil sich das Pärchen einig
ist, wird auch die Zeit im „Erbprinzen-
Kaffee" wie im Fluge vergehen.

werle MWliea»er ll-l>.

Gräfenhausen -Obernhausen , I . Mat . Strah¬
lender Sonnenschein lag — über den Regen¬
wolken, die uns am 1. Mai begossen. Gerne
hätten wir dieses Wetter mit den Australiern
getauscht, die zur Zeit zuviel Sonne und zu
wenig Regen haben Trotzdem war der Tag
auch bei uns ein Festtag wie er sich für den
1. Mai geziemt . Unsere Orte hatten sich durch
Fahnen , Tannen - und Birken grün ein fest¬
liches Kleid gegeben. Der stattliche Maibaum
wurde auf einem idealen Platz , mitten in un¬
serem großen Schulhof , weithin sichtbar, aus¬
gestellt. Er ist sich seiner Würde bewußt ; er
kann seine Orte Gräfenhausen und Obern-
hausen schön überblicken, und er freut sich
auch, daß er aus sicherem Fuße steht- Dis
vielen Vorarbeiten ließen einen gelungenen
Festtag vorausahnen . Nach dem gemeinsamen
Anhören der Uebertragung aus der Reichs¬
hauptstadt stellte sich der Festzug beim Schul¬
haus auf . Bei Sonnenschein wäre der impo¬
sante Zug mit seinen Wagen und Gruppen
natürlich weit mehr zur Geltung gekommen.
Da sah man die Maikönigin auf ihrem Früh¬
lingswagen . Andere Wagen zeigten Wunsche
und Pläne der Gemeinde : Siedlungshäuser,
Versammlungshalle . Schwimmbad . „Wir for¬
dern ein Schwimmbad ", das war vielen , na¬
mentlich den Jungen auf dem Wagen , aus
dem Herzen gesprochen. Beim Anblick des
KdF -Schisses Lachten Wohl schon manche an
eine herrliche Seereise nach fernen Ländern.
Der Wagen der Waldarbeiter zeigte die wich¬
tige Arbeit in unserem heimischen Walde . Die
Waldarbeiteriunen mußten diesmal zwar
noch zn Fuß gehen ; sie hoffen aber , bis zum
nächsten 1. Mai auch noch „etwas höher hin¬
auf " zu kommen.

Von den Gruppen seien noch erwähnt:
Der Brautzug , der Frühling , der Winter,
die Frühlingswägelchcn der Kleinen , die
Gruppe mit den Gründen der Nein -Sager:
„Weil mein Belgischer Riese nur zwei Junge
hatte ". „Weil sie auch ohne mich so gut re¬
gieren ", „Weil man mir meinen Gockel er¬
schoß" u . a.

Unter Vorantritt der SA -Rcitcr und des
Spielmannszugs der HI bewegte sich der
wirklich schöne Festzug durch beide Ortschaf¬
ten . Die Einwohnerschaft nahm lebhaften
Anteil an demselben. Wegen der ungünstigen
Witterung mußte die weitere Feier dann im
Saal des Schulhauses stattfinden . Bürger¬
meister Dong ns  legte mit klaren Worten
die Bedeutung unseres heurigen 1. Mai dar.
BdM und IM erfreuten die Anwesenden
durch Gesänge und Reigen , die HI Lurch
wohlgelungeue Pyramiden und das JB durch
turnerische Spiele . Ortsgruppeuleiter Glau-
ner dankte mit herzlichen Worten allen Vg -,
die zum Gelingen des Festes üergetragen ha¬
ben. Die Nationallieder und ein Sicgheil auf
den Führer beschlossen die wohlgelungene
Feier . Später gab es dann noch einen aus¬
gedehnten Maitanz in Obernhausen . Die
Ortsgruppe Gräfenhausen kann mit Stolz
und Befriedigung auf diesen 1. Mai zurück«
blicken. 8 . r-

18 iück ) OH
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Stadt Wilbvad.

Frelnden-MzMihe Meldnnge».
I. Für die fremdenpolizeilichenAn- und Abmeldungen

sind ab 1. 5. 1938 neue Vordrucke zu verwenden. Die Staat !.
Badverwaltung gibt die Vordrucke unentgeltlich ab. Unver-
wendetc Vordrucke der seither gebräuchlichen Art sind alsbald
an die Staat !. Badverwaltung znrückzugeben.

II. Ich mache auf pünktliche Einhaltung der Mcldevor-
schriftcn aufmerksam:

1. während des ganzen Jahres sind alle vorübergehend hier
wohnenden Fremden (Kurgäste, Ausflügler, Besuche,
Geschäftsreisende usw.) auf besonderen Vordrucken an-
nnd abzumelden.

Die Meldungen sind bei der Staatl . Badverwaltung
cinzurcichen.

2. während der Kurzeit (1. 6. bis 30. 9.) sind die Meldungen
für die am vergangenen Tage oder in der Nacht einge¬
tretenen Zu- und Abgänge jeweils bis vormittags 8 Uhr,
sonst bis vormittags 11 Uhr, abzugeben;

3. genaue und gut lesbare Ausfüllung der Vordrucke ist u. a.
wichtig wegen der Aufnahme in die Fremdenliste dc!s
Badeblaits;

1. Verstöße gegen die Meldevorschriften stellen zugleich eine
Verfehlung gegen die Kurtaxvorschriften dar und können
daher über die schon mehrfach angedrohten verschärften
Pvlizeistrafen hinaus sehr schwerwiegende Folgeir (Be¬
trugsanzeige, Konzessionsentziehung) haben.

Der Bürgermeister.
Stadt Wilbvad.

Wegen der Arbeiten zum Bau des Unterwasserbehand¬
lungsbads der Staatlichen Badverwaltung ist der obere Teil
-er Straubenbergstratze ab 5. Mar 1938 bis auf Weiteres für
den Fuhrverkehr gesperrt.

Der Bürgermeister.

c5r . s
Fas u.wotikckmecksnck»

Wiibbabev
Tafelwasser?
- mir tcoztsi, »ü«r« v»si «trk-

6s«Änst».t/keks» vonk>ucLt»a/te».lNein, Vost.
Vswonne»au»cks» 7/>srmlllgULkien cker»taat-
ticken Sacke» lL 0 vA 0 im Scäiearrwatck.
-tboe/üitt von ckee Staattieden Lackverioattuuo
Vttckdack im Sobwoerwotck.
VoNrotoe:K»«lTubach sen.,Mlneralwaffrrhdl.,Wildoad,
Kerverstr.: Flitz Wmster,Mineralivasserhdl., Calmbach E.

klolel vsulselisr Not
3  onntsg 6 s ri 6. h/sa I 19 3 6

In dem Zwangsversteigerungsverfahren in die Grund¬
stücke des

Johann Georg Schaible,  Holzhauers in
Schwarzenberg,

findet der auf 18. ds. Mts . anberaumte Versteigerungstermin

ni«t statt.
Nenen- ürg, den 5. Mai 1938.

Kommissär: Bezirksnotar Klett.

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung.
Metaüwerke Wildbad.

Freibank Neuenbürg
Freitag von 6—8 Uhr junges,

fettes
Kubkleisck

övo Gr . so Pfg.

klut . - l

-M Xrstt
bisrven, üisdiss Lus-

^ rsbsn , gSLundsn  LppsM
srroictisn all uacl jung ctuîcb

Feldrennach.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe

ich einen8jährigen

Snchr-WMche«
unter Garantie.

Wilhelm Fanth.
Holzhändler.

Bi rkenfeld
Zwei neumelkige, rehfarbige

Ziegen
(angekört) prima Abstammung, zu
verkaufen.

Heergaff » 15.

WD Mo Ouoilo nouonl-sbenz.
W OsrOsbsitsnIscithinu .kirsn

W 67 .51. a^ r.7L Nu-Ii. «00

llallwangen—Zcbömberx.
« » SlBLStt » Llnlseluns-

wir beehren uns. Verwandte, kreunds und gekannte
Schulkameraden und Lcbulkameradlnnen ru unserer am
Lamstas und Sonntag den 7. und 8. blai 1938 in unserem
elterlicbsn Hause, Ossttiokr »Nükle» ln kallwangen statt-
tindenden

kreundliebst einrulsden. mit der kitte, dies als persönliche
kinladung snnedmen ru wollen

krnst vsisasr
Sokn des 's' Karl Liaisser ln llsllwangen bei kreudenstadt

Kurhaus IVilllile.
Lila LSrebar

Docktsr des br. kürcher, lllndenwlrts ln Lctiömberg.
Kirchgang 12  Okr.

kahrgelegenheit mit Omnibus: Lbkalirt9' /s Ohr und 19 lllir.
Lnrumelden bei Lutovermietung König.

Z«sSds0SO0»cX«s »«->>dss«O»-c-«-» >m»--»-«20»s »-s »»O»dQ»d̂ ^
Oaistal/kerrenalb—kkorrkeim.

-ßsckrstts - kinIZelung.
Wir beebrea uns, Verwandte, kreunde und kekannts

ru unserer am Sonntag  den 8 iViai 1933 im Uotel rur
„Oermania" in Uerrenalb stattkindendsn

GDoskLsSts - I ^ sis »*

kreundiichst einrulsden, mit der kille, dies als persönliche
Einladung snnebmen ru wollen.

Mläolm Kuli , Nmmermann
Sokn des Karl Ku», Uoirkauers, Oaistal.

Lies Stegmülisr , pkorrbeim.
Kirchgang 10 Ohr in Uerrenaib

S d) Iva n n.
Setze zwei bis drei hodzträchtige

Kalbinnen
dem Verkauf aus.

Ernst Wolfinqer z. „Adler".

Sködk. Freibank
Wiidbad.

Morgen Samstag ab 4 Uhr
nachmittags

>/° Kilo 70 Pfg.

^ocj 68 - ^ N 26 iA 6 .
Heute nackt entsckliek plvtrlick mein lieber Nanu,

unser guter Vater

Iiiiävig ZeLllwseder
Oberlehrer  i . U.

im tllter von 57 fahren.
Oie trauernden Hinterbliebenen;

kmma 8«hums «i>sr , geb Sigle
und Kinder Litriaris und 8Igiin «la.

Slrlrsnkslil , den 5. dlai 1938.
keerdigung: Sonntag nachmittag2 Okr voml 'rauerksuse

(llokenwiesenstr. 3) aus.

.. . lbw

Arnbach,  den 5. dlai 1938.

^o «Sss -Anreigs.
Verwandten und gekannten die traurige IVachrickt,

dak unsere liebe Orokmutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Dante

kriselseilr « KSnig
geb . kkeikker

im Liter von 77 fahren nach kurrer, schwerer Krankheit
deute krük unerwartet rasch von uns gegangen ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Oer knkeisolin: lleinbolci König m. kraut Zckls krvta.
kamllls HUMlisIm Sanräorn.

keerdigung: Samstag nachmittag3 Ohr.

Suche für sofort oder später
ein tüchtiges

k̂ scSrksn
für Haushalt und Küche bei gutem
Lohn.

Frau Martha Britfch,
Pforzheim, Luitgardstr. 11.

suslH « SEsIIs
oder Aehnltches. — Angebote unter
E.F. an die Geschäftsst. ds.Blattes.

. Mai

L-r 2

PresseMu smbutt a>trr.̂ tlnI1gedAuöe

Mr zeit«««W, Wie aml»«tiien,«le sie riiMt
Auf der große» Preffeschau„Zeitung
und Anzeige", die am kommenden Sam»,
lag im Stuttgarter Kunstgebäude am
Schloßplatz eröffnet wird, sind die inter-
elsanttsteo Maschinen imBetrieb  zu
sehen. Z. B. auch bas Wunderwerk der
Setzmaschine, die eine Erfindung de«
Schwaben Mergenthaler ist. Wie eine
Schreibmaschine wird sie bedient. Es ist
geradezu spannend, zu verfolgen, wie auf
jede» leichten Tastenanschlag die einzelnen
Buchstaben als Gießformen herunter-
falle», wie der Maschinensetzer mit weni¬
ge» Handgriffe» dann die ganze Zeile
ausschießt— ein Druck und sie ist mit
Blei ausgegossen. Ein Arm greift her¬

unter und—es ist die reinste Hexerei—.
verteilt alle Forme» wieder auf ihre
Fächer. Dar muß jeder Zeitungsleser ein¬
mal gesehen haben. Die eindrucksvolle
Preffeschau„Zeitung und Anzeige", die
jedem ein Wissen für sein ganzes Leben
vermittelt, wird am kommenden Sams¬
tag, den7. Mai, im Stuttgarter Kuust-
gebäude am Schloßplah eröffnet. Be¬
suchszeit der hochiutercssanten Schau ist
von 10- 21 Uhr. Merken Sie sich jetzt
schon vor: Nächste Woche Besuch der
großen Preffeschau„Zeitung und Anzeige"
im Stuttgarter Kunstgebäude am Schieß¬
platz. Eintritt und sachkundige Führungen
frei,

Suche nettes, freundliches

Mödche«
16—18 Jahren, fllr's Haus und
Geschäft für sofort oder 15. Mai.

Angebote unter Nr. 100 an die
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
Ab 1. Funt

2 dis 3 TimmEr-
Assoknuns

mit Küche und Keller zu ver¬
mieten.

Wildbadcrstrafze 88
(Witwe Schmtd ).

Sonniges, möbliertesUmmsr
in Neuenbürg

von Beamtin gesucht. —Angebote
an die Enztäler-Geschäftsstelle erb.

Wildbad.
Kommenden Montag kommt der

RechenMer
zu Robert Protz, Straubenberg.
Derselbe hat auch neue Rechen
und Senjemvörve.

Robert Protz.
Höfen  a . Enz.

Verkaufe eine junge

Nütz-M SMuh
mit dem zweiten Kalb, unter zwei
die Wahl.

Mattbäus Kusterer»
Alte Str . 147.

NWrE-ür-rl
Sorte 1 500 x 88
Sorte ll 500 g 88

Frischer Spinat
500 8 16

Kopfsalat
(deutscher und Holländer)

Frische Bananen
Getrocknete Banane«

Aepfsl» Feigen»
Datteln

eztragrosze Zitronen St .6

Mlivk
!H l̂eöê LAL vvril'keRL6Ssrks
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Rekor¬
der deutW« FNmisoKrnWauen

Schnelle Berichterstattung aus Italien
Berlin , 5. Mai. Bereits am Mittwochabend

liefen in Berlin Sonder berichte  der To-
bis-Bavaria-, der Fox- und der Ufa-Wochen-
schanen über die Reise des Führers nach Jta - ^
Iren. Der Empfang auf dem Brenner, in Bo¬
logna und auf denk Ostia-Bahnhof in Rom
wurden gezeigt. Die deutschen Wochenschauen
haben damit erneut einen Schnelligkeits¬
rekord  aufgestellt. Die weitere filmische Be¬
richterstattung über den Besuch des Führers
wird laufend mit derselben Schnelligkeit vor
sich gehen.

Ekrisimg des Altherrentums
Berlin. 5. Mai . Mit einem Ausruf der

Führer der wassenstudentischen Altherren-
verbünde und einer Anerkennung des Stell-
Vertreters des Führers hat die Einigung des
Deutschen AltherrentumS der deutschen Stu¬
denten ihren Abschluß  gesunden . Nacl>-
dein damit durch Reichsstudentensührer Tr.
Scheel die Einigung des Deutschen Alt-
herrcntumS erfolgt ist hat der Stellvertreter
des Führers . Reichsminister Rudolf Heß.
folgende Anordnung  erlassen.

1. Die Altherrenverbändc der ehemaligen was-
tenstuoentljchen Verbände habe» sich in Erkenntnis
der großen geschichtlichen Zeit freiwillig
aufgelöst  und ihre lleversührung in die
N S. - S t u d e n t e n ka in p j l>i l se beschlossen.

2. Der Leiter der NS .-Sttidentenkampshllse.
Gauleiter und StaatSmliilster Adolf Wagner.
Kat mich nach dieser vollzogenen Einigung des
Attherrcnlums gebeten, die Führung des deut¬
schen Studentenlums und Altherrentums in eine
Hand zu legen. Ich danke dem Parteigenossen
Adolf Wagner für seine Mitarbeit in den Jahren
der Einigung des deutschen Akademikers und ent¬
laste ihn von seinem Amt als Leiter der NS .»
Studenlenkampfhilfe.

3. Ich ernenne den NelchSstildenrenjührerPg.
Dr . G. A. Scheel zum Führer des „NS .»
Altherrenbu » des der deutschen Stü¬
de  n t e n' .

-I. Zur Beratung in allen Altherrensrageu steht
dem Neichsstndeiitenführer ein ..Führungs-
kreis  des NS -Altherrenbundes der deutsche»
Studenten ' zur Seite . Tie Berufung der Mit-
alieder des Führunaskreises nimm» der Reichs-
stubenlensührcr in seiner Eigenschaft als Führer
des NS.-Altherrenbnndes der deutschen Studenten
mil meiner Genehmigung vor.

5, Die NS .-Studentenkampfhiise iührt in Zu-
kunft die Bezeichnung „N S . - A l t h e r r e n -
bund der deutschen Studenten ' .

„Simonie Ml nicht mehr
Die Erftmischcrm Marek leugnet mit jüdischer

Frechheit
15i gen d s rl e Ir t cler ttL - prosso

ed. Wien, 5. Mai . Der dritte Berhand-
Lungstag rm Prozeß Marek war ausschließ¬
lich der Erörterung der vier Giftmorde
gewidmet, die Martha Marek zur Last gelegt
werden. Die Angeklagte leugnet nach wie vor
hartnäckig und polemisiert mit typisch jüdi¬
scher Frechheit gegen die Sachverständigen
und die Ergebnisse der wissenschaftlichen
Untersuchungen. Bezeichnend ist die Komödie,
die die Marek im Gerichtssaal aufführt,
wenn sie beteuert, ihren vergifteten Mann
über den Tod hinaus geliebt zu haben. Sehr
belastet  wird Frau Marek durch die
Aussagen der Nachbarinnen,  die
genau angaben, wie die Marek sich das Gift
verschafft hat.

Das Verhalten der Angeklagten war im-
mer wieder so. daß der Staatsariwalt schließ¬
lich, erklärte: „Mit Frechheiten werden Sie
nst/k weit kommen. Wied "wlt kommt es zu
Heftigen Zusammen ißen  zwischen
>r Angeklagten und dem Anwalt, der die

bezeichnenden Worte ausruft : „Fressen Sie
Mich nicht mit den Augen, ich fürchte mich
ja doch nicht/ Dieser Ausruf bezieht sich aus
die bereits erwähnte Tatsache, daß während
der Voruntersuchung eine Reihe von Beam¬
ten aus der Systemzeit durch Frau Mareks
dämonische Augen unsicher wurde.

In stundenlangen Erörterungen , wieso eS
zum Tode ihrer beiden Kinder Inge und
Alfons kam, verstrickte sich die Angeklagte
immer wieder in so offensichtliche
Widersprüche,  daß der Staatsanwalt
sie wiederholt ausfordert, nicht so sinnlos die
Unwahrheit zu sagen. Als interessante Ein-
relheit kam in der Verhandlung auch zur
Sprache, daß der Plan bestand, einen von
der vergifteten Tante Susanne Löwenstein
geerbten Schmuck durch Mittels man.
ner , die dem Hause Habsbnrg
nahe standen,  an die Königin von Ru¬
mänien verkaufen zu lassen. Der Staatsan¬
walt steht diesen Behauptungen sehr skeptisch
gegenüber. Er ist der Ansicht, daß diese Dar-
'tellungen typisch für die hochstaplerischen
Neigungen der Halbjüdin Marek-Löwenstein
sind.

Hundert neue englische Flugzeuggeschwader
Wie „News Ehronicle' meldet, wird die eng¬

lische Negierung im Parlament ein erweiter-
tes Lustausrüstungsprogramm  ovr-
legen, demzufolge die Zahl der sofort euffatz»
fähigen Frontflugzcuge auf 3000 erhöht und
etwa lOO Geschwader neu geschaffen werden: fcr-
ner soll die Zahl der Militärflugzeuge aus etwa
ISO vermehrt werden.

ZAlus MürttemÜerL
Als erste Theater-Veranstaltung in der neuen

„Hermann-Göring ' -Haüe in Fel Ibach wurde
durch Mitglieder des Tegernseer BauerntlMters
das lustige Stück „Der Etappenhase" aufgeführt.

In Waiblingen  stürzte bei Arbeiten >m
Steinbruch der 49jährige Arbeiter Emil Kwiran
aus Schorndorf. Vater von acht Kindern, ab. und
war sofort tot.

Als der 74jährige Landwirt Gottlob Schmid in
Böblingen  im Keller Most holen wollte,
wurde er vom Schlag getroffen, seine Angehörigen
fanden ihn tot auf.

Stuttgart . 6. Mai . (Verdienter Aer-
leger .) Verlagsbuchhändler A. Walcker
vollendet heute sein 60. Lebensjahr. Tie
Firma Ehr. Bester Verlagsbuchhandlung
und Buchdruckerei die er zusammen mit sei¬
nem Bruder nach dem Tode des Vaters über-
nahm, hat sich unter seiner Führung zu
einem weithin bekannten Großbetrieb ent-
wickelt. Mit hohen Auszeichnungen aus dem
Krieg als Major d. L. heimgekehrt brachte er
in seinem Verlag u. a. die Kriegsgeschichten
der württembergischen Regimenter heraus.
Ueberall bekannt find die Verlagserscheinnn-
gen „Stuttgarter Illustrierte Zeitung".
.̂Deutsche Sport -Illustrierte ". ..Kraftfahrer.
Zeitung" und ..Kurzschrift-Illustrierte ". In
Anerkennung seiner Verdienste als Leiter des
Kreises IV X des Buchdruckervereins wurd-s
er nach seinem Rücktritt zum Ehrenvorsitzen.

Stuttgart , ü. Mai. (Zweigleisiger
Betrieb .) Am 11. Mai wird an der Linie
Stuttgar t—Z uffenhause  n—C a l w
zwischen den Bahnhöfen Kornkal und Ditzingen
das zweite Gleis in Betrieb genommen werden.
Zweigleisiger Betrieb besteht dann auf der
Schwarzwaldbahnvon Stuttgart —Zuffenhau¬
sen bis Leonberg und von Althengsiett bis
Calw. Ferner wird am 13. Mai an der Linie
Stuttgart — Böblingen — Tuttlingen zwischen
den Bahnhöfen Aldingen und Spaichingen das
ztveite Gleis in Betrieb genommen werden.
Damit ist an der genannten Linie der zwei¬
gleisige Betrieb von Stuttgart Hbf. bis Sulz
und von Rottweil bis Tuttlingen eingeführt.

Ebingen, 5. Mat . lHarles Los für
A l b v e r e t n s - V e te  r a n.) Professor Karl
B a u r. der viele Jahre lang Obmann des
Zollerngaues im Schwäbischen Albverein
war und der heute noch Obmann der Ebin-
ger Ortsgruppe ist ist von einem harten
Los betroffen worden. In Tübingen, wo 'er
Heilung suchte, mußte dem 73jährigen ein
Bein  oberhalb des Knies abgenommen
werden.

Maul«uud Klauenseuche
Die Maul- und Klauenseuche ist neu ausge¬

brochen  in dem Gehöft des Landwirts Jakob
Kloos in Eberhardzell (Kreis Waldsee>und
in dem Gehöft des Bauern Anton Gleinser in
Nm mendorf (Kreis Biberach): ferner in
Schnaitherm (Kreis Neresheim) und in
Bvdenhos  Gemeinde Buchenbach(Kreis Kün-
zelsaui. — Erloschen ist die Seuche in
Ho » Hardt (Kreis Crailsheims.

Was tll„Umbruch?
Die Preffeschau gibt darüber Aufklärung

Stuttgart , 6. Mai . Nur noch ein Tag
trennt uns von der Eröffnung der in den
Tagen vom 7. bis 22. Mai im Knnstgebände
stattsindenden großen Presseschau „Zei¬
tung und Anzeige ". Schon ist man eif¬
rig am Aufbau der Ausstellung, die einen
nmsassenden und außerordentlich lehrreichen
Einblick in das gesamte Zeitnngsschafsender
Gegenwart gewähren und den Besucher der
Schau einsühren wird in die weitverzweigte
Arbeit des Zeitungsmannes und in die Tech¬
nik des Zeitnngsbetriebes. Soweit er nicht
selbst Jünger der Schwarzen Kunst ist. erlebt
er hier vielleicht zum ersten Male in allen
Einzelheiten das . was er bisher nur vom
Hörensagen kannte. Weiß er denn über¬
haupt . wie io eine Rotationsmaschine ans¬
sieht. ohne deren gigantische und wunder¬
bar exakte Arbeit die Drucklegung einer gro¬
ßen Zeitinia benke schon überhaupt nicht
mehr zu Lenken ist? Hat er ie schon eimiiat
etwas von dem sür ieden Zeitungsmann so
faszinierenden Wort „Umbruch" gehört?
Sicher hat er sich aber schon oft Gedanken
darüber gemacht, wie es kommt, daß der
oder jener Zeitungsbericht größenmäßig in
den zur Verfügung stehenden Raum richtig
hineinpaßt , wie es möglich ist. daß die Zu-
sammeiistellimg der Zeitungsspalten zu fer¬
tigen Seiten und der einzelne» Seiten zu
einer in sich geschlossen?» Zeitung so schön
und untadelig erfolgt?

Alles dies, und noch viel mehr, wird dem
Besucher der Schau vor Augen geführt. In
einem zweiten Teil der Ausstellung lernt er
überdies das Werden und Wirken und. was
letzten Endes ausschlaggebend ist. den von
Jahr zu Jahr steigenden ErsolgderAn-
zeigenwerbung  kennen. Es darf daher
keinen Zeitungsleser geben, der sich den Be¬
such dieser einzigartigen Schau entgehen
läßt . Dieser Besuch hat außerdem den Vor-
zug. daß er billiger als billig ist, nämlich
gar nichts kostet.  Die Presseschau ist
täglich geöffnet von 10 bis 21 Uhr. Füh»
rungeu sind jeweils um 1l Uhr. 15 und
18 i!b>' bei rbwibills kostenloser Reteikranna.

Seilbrvmi
Mitgreßte StM Württembergs
Heilbronu, 5. Mai. Durch die Einge¬

meindung  von Neckargartach mit 5192
und von Sontheim mit 3917 Einwohnern,
ist die Einwohnerzahl Heilbronns aus 71 804
gestiegen. Ta der neugebildete Stadtkreis
Ulm nur 66 158 Einwohner zählt, so hat
Heilbronn  Ulm überflügelt und ist an
dessen Stelle zur zweitgrößten Stadt Würt¬
tembergs geworden.

Erker Etudevteniag 1S38
Stuttgart . 5. Mai . Auf Anordnung des

Neichsftudentensührers. ^ -Oberführer Tr.
Scheel veranstaltet der Nationalsoziali¬
stische Deutsche Studeutenbuud in diesem
Jahre , zum ersten Mal nach der vollzogenen
Einigung des deutschen Studententnms und
Altherrentums . an allen deutschen Hoch- und
Fachschulen Studententage . Tie Studenten¬
tage an den Hochschulen unseres Gaues sin-
den statt in Stuttgart (gemeinsam sür
alle Hoch- und Fachschulen in Stuttgcnft.
Hohenheim und Eßlingen) vom 10. bis
12. Juni und in Tübingen  vom 17. bis
19. Juni.

Waldbrand bei Rottenburg
llligknderiekt äsr dl 8 Presse

Rottenburg, 5. Mai . Am Mttwochnach-
mittag brach im Rottenburger Stadt,
wald.  unweit Tettingen . Feuer  aus.
Glücklicherweise wurde es von Leuten bald
bemerkt. Zahlreiche Männer machten sich
sofort mit Schaufeln und Spaten auf den
Weg. Unterdessen wurde der Rottenburger
Löschzug alarmiert und die Ofterdinger
Feuerwehr zu Hilfe gerufen. Von weit her
zeigte eine mächtige RauclMvlke den Brand-
ort an. Das Feuer breitete sich über eine
Fläche von 5 bis 6 Ar aus . Dem wackeren
Bemühen der Dettinger Feuerwehr gelang
es. ein Uebergreifen des Brandes auf den
eigentlichen Hochwaldbestand zu verhindern.
Die Wehren aus Nottenburg und Ofterdin¬
gen taten das ihre dazu, die an allen Enden
am Boden züngelnden Flammen zu ersticken.
Immerhin ist ein beträchtliches Stück ver¬
nichtet. Wie hoch der Schaden ist. bleibt noch
sestzustellen. lieber die Ursache des Brandes
herrscht einstweilen noch keine -Klarheit.

AnveraniWorttiKer„ForfKerdrans"
Ebingen, 5. Mai . In der Nähe der Stadt

sind vier Grabhügel  aus der Hallstatt,
zeit dem „Forscherdrang" eines 16jährigen
Schülers  zum Opfer gefallen. Wertvoll?
Dokumente aus der Frühgeschichte unstres
Landes die der besondere Stolz des ehemali¬
gen Eigentümers, eines bekannten Kunsthisto¬
rikers. gewesen waren , sind zerstört und der
wissenschaftlichen Forschung und der Erfor¬
schung unserer Heimat verlorengegangen
durch das wilde Drauflosgraben eines Jün.
gen.

RSV Wirkt WVSbWs Kinder an See
Im Mai großzügiges Rciseprogramin

Stuttgart . 5. Mai . Am 2. Mai sandte die
NSV. zehn Kinder aus dem Kreis Eßlingen
und 20 Kinder aus dem Kreis Ulm rns K r n-
dersolbad Herrenberg.  Sie bleiben
dort bis zum 80. Mai. Am 4. Mai reisten
55 Kinder mit der NSV. ins Klnderio !.
badBethesda in Jag st seid  und
zwar 80 Kinder aus dem Kreis Backnang.
20 vom Kreis Freudenstadt und 5 Kinder
vom Kreis Stuttgart . Am 3. Mai fuhren je
20 Kinder aus den Kreisen Reutlingen , Hei»
denheim und Ulm in das Kinderheim Kai»
serhof Kellenhusen  an der Ostsee,
weiter fuhren am 3. Mai je 10 Kinder auS
den Kreisen Friedrichshafen. Leonberg.
Gmünd Ludwigsburg, Hall und Freuden-
stadt tn das Hamburger Kinder-
heim Niendorf  an der Ostsee bei Kiel.
Am 4. Mai fuhren 25 Kinder aus Stuttgart
nach Z11, nvw,  tz an der Ostsee. Am 6. Mat
fahren 10 Kinder aus dem Kreis Ravens¬
burg und 25 aus Ulm ins Kindererholungs-
heim Nordholz bei Curhaven  an der
Nordsee. Am 13. Mai reisen dann 10 Kinder
aus dem Kreis Crailsheim und 10 aus dem
Kreis Saulgau ins Nordseekinder-
haus Wyk - Boldixum.  Am 19. Mai
kommen weitere Kinder auS Württemberg
ins Kindererholungsheim Nordholz bei
Curhaveii  an der Nordsee und zwar
le 20 Kinder aus den Kreisen Calw. Göp-
prngen und Eßlingen. Am 23. Mai schließlich
fahren je 10 Kinder aus den Kreisen Oehrin.
gen Heilbronn und VaihingewEnz ins
NSV .-Iugenderholiingsheim Ostmark nach
Ahlbeckan  der Ostsee. Doch auch nach dem
Süden reisen NSV .-Kinder. Vier Kinder aus
dem Kreis Tübingen. 3 Kinder aus dem
Kreis Ravensburg . 5 Kinder aus dem Kreis
Saulgau und 8 Kinder ans dem Kreis Lud-
wigsburg fahren am 17. Mat an den Lago
Maggiore.  Sie kommen dort in das Heim
Miralago in Brissago und in das Heim Fra-
gola in Lrselina . Alle württembergischen
NEV.-Iugenderholiingsheime werden im
Mai ebenfalls wieder neu belegt.,

Eßt mehr EiweißköM
Der Käseverbrarich in der Osterwoche er-

gab etwas erhöhte Absatzmöglichkeiten auch
aus dem Weichkäsemarkt. Zwanzigprozentige
grüne und halbreife Limburger - Käse
werden meist lausend ausgenommen. Ihre
Güte entspricht auch durchaus den Anforde¬
rungen. Gerade die zwanzigprozentigen
Käse, die wegen ihres hohen EiweißgehalteZ
außerordentlich nahrhaft und dabei bestimmt
leichter verdaulich und billiger sind als voll-

i fette Käse, sind es wert, noch mehr beachtet
^ zu werden. Neben Limburger-Käse sollte auch
' zur Abwechslung Speisequark  oder ein

gut ausgeretjter Mainzerkäse mit
Kümmel,  möglichst gemahlen, des öfteren
aus den Tisch kommen.

5kartoffelpreise im Mai und sinn!
Kartofscleinsäuerunq in verstärktem Matz«

noftveud'g
Die Sveisekartoffelumlätze  der Ver¬

teiler nehmen weiter zu, da die Vorräte der
Derbraucherschaft größtenteils aufgezehrt sind.
Die Verteiler decken den täglichen Bedarf der
Verbraucher aus ihren vielfach noch auf Wochen
und Monate ausreichenden Lagervorräten. In den
nächsten Wochen werden auch italienische Früh¬
kartoffeln wie in den Vorjahren zu aveemesienen
Preisen auf den Markt kommen. Futterkar-
toffeln  dürsten in größeren Mengen vorerst
noch kaum unterzubringen sein. Soweit die Kar¬
toffelvorräte der Erzeuger über den unmittel¬
baren Bedarf hinausgehen. sollte zur Vermeidung
von Verlusten von der Möglichkeit der Ein¬
säuerung  in verstärktem Maße Gebrauch ge¬
macht werden. Dies ist um so mehr zu beachten,
als die steigende Entwicklung der Schweine¬
bestände naturgemäß im Laufe der Zeit auch
einen höheren Futterbedarf zur Folge hat. Die
industriellen Verwertrmgsbetriebe haben die Mög¬
lichkeiten ihrer VorratÄilbmrg bis auf dir kom¬
mende Woche hinaus erschöpft, so daß augenblick¬
lich die Verladungen verzögert werden Insge¬
samt wurden im April bis Ostern in Württem-
berg allein 80 Waggon Fabrikkart osseln
verladen.

Die Erzeugerfestpreise für Speise¬
kartoffeln  betragen frachtfrei Empfangs-
station je 50 Kilogramm im Mai und Juni sük
gelbe Sorten 3.25 NM., weiße, rote und blaue
Sorten 2.95 RM. Wird nicht frachtfrei Emvfcmgs-
station geliefert, dann sind von diesen Preisen
die tatsächlich entstandenen Frachtkosten bis zur
Empfangsstation in Abzug zu bringen. Holt der
Käufer seine Speisekartofkeln beim Erzeuger
selbst ab, dann sind die Kosten der Abholung, je¬
doch höchstens 15 Rpf. je 50 Kilogramm, von die¬
sen Preisen abzuziehen. Als SortenzuschiSge find
frachtfrei Empfangsstation je 50 Kilogramm auf»
zureckmen: für „Kuppinger" und .Mulinieren"
1 NM. aus den Erzeugerpreis für gelbe Sorten,
sür „Frühe Hörnchen", „Tannenzapfen" und
„Eifeler Platte " 2 RM. Auch beim unmittelbaren
Verkauf an den Verbraucher  dürfen die vor-
stehenden Erzeugerpreise grundsätzlicki nicht über¬
schritten werden. Liefert jedoch der Erzeuger frei
Keller des Verbrauchers einschließlich Abladen und
Einbringen der Kartoffeln in den Keller, so dar?
er bestimmte genau festgesetzte Zuschläge nehmen.
Diese eingerechnet ergeben in den einzelnen
Preisgebieten folgende Gesamtpreise frei Keller
je 50 Kilogramm im Mai und Juni:

Gewöhnlick-e gelbe Sorten : .4 4.00. 8 3.90, 6
3.85, v 3.50 RM. Kuppinger und Juli -Nieren:
6.00. 4.90. 4.85. 4.80 RM. Frühe Hörnchen. Tan¬
nenzapfen und Eifeler Platte : 6.08, 5.90. 5.85.
5.50 RM. Weiße, rote und blaue Sorten : 8.70.
3.60. 3.55. 8.20 NVA

Auch bei zentnerweiscm Verkauf an den Ver¬
braucher auf dem Markt darf der Erzeuger die
in vorstehender Aufstellung aufgeführten höheren
Preise nur dann berechnen, wenn er die Zufuhr
frei Keller einschließlichdes Nbladens und Ein¬
bringens der Kartoffeln in den Keller übernimmt.
In welches Preisgebiet  die einzelnen Ver¬
brauchergemeinden gehören, wurde im „Regie-
rungsanzeiger für Württemberg" vom 21. Seht.
1937 Folge 106 veröffentlicht.

RMsantethe erheblich überzeichnet
Aufstockung um 45V Millionen RM

Die in Großdeutschland aufgelegte und am
4. dieses Monats geschloffene Zeichnung auf die
4' /rprozentigen auslösbaren Schatzan Wei¬
sungen des Deutschen Reiches von
1938. zweite Folge.  hat ergeben, daß der vom
Reichsanleihekonsortium übernommene Betrag
von 750 Millionen RM. erheblich überzeichnet
worden ist. Um die Zeichner, die mit einer vol¬
len Zuteilung gerechnet und dies überwiegend
bereits bei der Zeichnung zum Ausdruck gebracht
haben, befriedigen zu können, ist DaS Reichs¬
anleihe-Konsortium an bas Reich wegen nach¬
träglicher Ueberlassung des mehr gezeichneten Be¬
trages herangetreten. DaS Reich hat. um den
dringenden Anforderungen zu entsprechen, dem
Reichsanleihe-Kmisortium weitere 450 Millionen
Reichsmark gleichartiger Schatzanweisungen über¬
lassen. jo daß der durch das Neichsanleihe-Konsor-
tium untergebrachte Betrag sich nunmehr aus
1200 Millionen NM. beläuft.

Hiernach kann im allgemeinen mit einer vol¬
len Zuteilung  der Zeichnungen gerechnet
werden. Einschließlich ver bereits vorweg fest
übernommenen Anleihebeträge von 250 Millio¬
nen NM. beläuft sich der Gesomtbclrag dieser
Reichsanleiheemisston auf 1450 Millionen RN.

Reichswerke „Hermann Gering " in Linz
Am 4. Mai wurden in Linz  die Reichswerke

AG. sür Erzbergbau und Eisenhütten „Hermann
Göring" mit einem Kapital von fünf Millionen
Reichsmark durch die „Hermann-Görrng' -Werke
des alten Reiches gegründet. In den AufstchtS-
rat wurden Vertreter des Reiches und der Ver¬
einigten Stahlwerke gewählt. Zurr. LorsthieoLtl
des Vorstandes wird Paul Pleig er  biPeüt
werden. Die Hütte wird östlich ova Lin» ün
Winkel von Donau und Traun errichtet iverd̂ ,.



affenschmiede am Apennin
Leonardo da Blrrel nicht Maier allein — Ge und Vartolomeo Colleoni

Kinder ilaliemfcher Grötze

(Ülironitc
Persönliche Ehrungen

Einen grossen Erfolg und eine ehrenvolle
Würdigung ihrer künstlerischen Arbeit hat
die Bildhauerin Else Bach  der Staat¬
lichen Majolika Karlsruhe errungen . Else
Bach ist geborene Heidelberger « ! und lebt
und schafft jetzt in Pforzheim . Ihre schönsten
Arbeiten sind unstreitig ihre Tierplastiken
und Tiergrnppcn , von denen jetzt „Pferd
mit Mann " dem Führer als Geburtstags¬
geschenk von den Majolikawerken überreicht
wurde . Eine Würdigung der Künstlerin er¬
folgte jetzt auch in der Aprilunmmer der
Kunstzeitschrift „Die .Knust ".

Ein hundertjährige s R heili¬
sch if  f a h r ts - P a t e n t,  das sich noch im
Original im Besitz einer hiesigen Rhcinschif-
ferfamilie befindet , dürfte Wohl das älteste
amtliche Schriftstück der Rheiuschiffahrts-
konzessiou sein . Es ist im März 1838 von
der Preußischen Regierung an Ignatz An¬
dreas Brcynck , Duisburg ausgestellt . Durch
diese wertvolle Urkunde erhielt der Patent-
Inhaber bereits vor hundert Jahren die Er¬
laubnis zur Befahrung des Rheinstromes in
seiner ganzen Ausdehnung , von dem Punkte
an . wo er schiffbar war , bis ins Meer sowie
für die Befahrung der einmündendcn Ne¬
benflüsse . Die hiesigen Besitzer der Urkunde
sind direkte Nachkommen des I . A . Breyncks.

Der einzig e Papiermacher mei¬
st er Deutschlands  ist ein Karlsruher,
und obwohl er jetzt seine Werkstatt in Mün¬
chen aufgeschlagen hat , zählt er doch noch zu
^en unseligen . Wolfgang Bedenk , der nach
seinem Fliegcrabstnrz als Fliegerhauptmann
im Weltkriege sich aus Liebhaberei und auch
als ausübender Graphiker der Schaffung
handgeschöpften Papiers zuwandte , kam bald
so in den Bann dieser mittelalterliche » Kunst,
daß er es heute bis zur Vollendung gebracht
hat . Da es in Deutschland keinen einzigen
Papiermachermeister mehr gab . konnte er die
Techniken und die Materialkuude nur nach
alten Darstellungen und Rezepten erlernen.
Den Meisterbrief erwarb er sich dann vor
führenden Fachleuten der Papierindustrie.
In ganz Europa ist diese alte Kunst so selten
geworden , daß man alle Papiermachermeister
Namentlich kennt und Wolfgang Bedenk mit
an erster Stelle genannt wird . Augenblick¬
lich arbeitet er an einem Japan -Papier , das
dem echten vollkommen gleichwertig wird , und
zu besonderen künstlerischen Arbeiten Ver¬
wendung findet . Die Werkstatt ist ganz nach
dem Vorbild der mittelalterlichen Werkstät¬
ten eingerichtet . Hier wird mit der Hand
gearbeitet . Der Ausgangsstoff ist beste Zellu¬
lose . die Trocknung erfolgt an der Luft . Und
zu welchen Zwecken findet das Papier nun
seine Verwendung , fragt man . Da es keine
Massenherstellung ist, so kann es natürlich
auch nur für besondere Zwecke verwendet
werden . Es dient für Radierungen , Lito-
graphien , deren einige auf diesem Papier in
München auch im Haus der Deutschen Kunst
hängen . Dann wird es für Luxusdrucke ver¬
wendet , weiter als Briefpapier , allerdings
auch nur für Liebhaber , die z. B . auch ein
eigenes Wasserzeichen angebracht haben wol¬
len . Kurz und gut , für mancherlei Dinge der
persönlichen Kultur , über das hinaus aber
auch für Ehrenurkunden , wie auch das „Gol¬
dene Buch der Stadt München ", und dann
wird cs für die Einladungen des Reichs-
Parteitags verwendet , die der Führer per¬
sönlich herausgehen läßt . Uns in Karlsruhe
dürste es auch besonders interessieren , daß
an der Badischen Hochschule für Bildende
Künste ein Hausjakob -Büchlein hergestellt
wird , zu dem man das Papier Vedenks ver¬
wendet.

Einen ganz hervorragenden Erfolg , wie
wir ihn schon lange nicht mehr erlebten,
hatte der Gastregisseur Rolf Noen-
ncckes  am Bad . Staatstheater mit der In¬
szenierung des „Julius Cäsar ". Immer
wieder wurde der in Karlsruhe durch seine
Theatertätigkeit in den Jahren 1917/16 be¬
kannte Gast , der gleichzeitig an diesem Abend
sein Wjähriges Bühnenjubiläum feierte , an
der Spitze der Darsteller vor den Vorhang
gerufen . Und die begeisterten Zuschauer ga¬
ben nicht eher Ruhe , bis sie die Künstler noch
vor den „Eisernen " bekommen hatten . Die
unsterbliche Dichtung Shakespeares konnte
hier durch das überlegene Können eines
Meisters der Spielleitung wahrhafte
Triumphe feiern . —- Elb-

12 SluMn mit den Wien gerungen
Drei Todesopfer eines Bootsunglücks

s . Allenstein , 5. Mai . Zwei Schlosser-
lehrlinge und ein Schlosser¬
geselle  waren auf den Wadang -See hin-
äusgefahren . Plötzlich kenterte das Boot und
seine drei unglücklichen Insassen ertranken
nachdem sie wahrscheinlich zwölf Stunden
lang mit den Fluten um ihr Leben gerungen
hatten . Ein Soldat beobachtete den verzwci-
selten Kamps der Verunglückten und ver»
suchte. siemiteinemKahn zu ret»
ten.  Er mußte aber bald wieder umkehren,
da sein Bootleck  war. Daraufhin besorgte
er sich ein Pferd und ritt ins nächste Torf,
wo er mehrere Männer zu Hilfe holte. Sie
kamen aber zu spät.

Bei seiner Rückkehr aus Italien , in dem ihm
Lautrer einen Scheinsieg errungen hatte , führte
Franz l . von Frankreich einen Mann mit sich.
Vesten Gewinn ihm über alles ging , in Vesten
Person er die Well erobert zu haben vermeinte:
den greisen Leonardo da Vinci.  Mehr
als ein Name , mehr alS ein Mensch, mehr
nlS ein Künstler : der Begriff einer Zeit schlecht¬
hin . Sv sah ihn der König , dem die stolze Ver¬
bannung des Florentiners den Ruhm gewährte,
sich unter die Fürsten der Renaissance einreihen
zu können. So sah ihn seine Zeit . Und beide
sahen den Künstler allein , in dessen Werken
menschlicher Geist den seltenen Gipfelpunkt der
Krnftentfaltung erreicht hakte.

Baumeister und Architekt von Format
Daß Leonardo nicht Maler allem , dast er ein

Baumeister und Architekt , ein Ingenieur  von
Format und ein Naturforscher  von über¬
ragender Erkenntnis war . daran ging der König
vorüber , wie die Sforza und der Borgia trotz
der Ernennung zum Feldingenieur seine Gaben
hatten brach liegen lassen. Und doch ist dies um
so verwunderlicher , als Leonardo selbst alle seine
Erfindungen in einem Briefe an Lodovico Sforza
niedergelegt hatte , und die Zeit nach Männern
geradezu schrie, denen die Geheimnisse der artil-
leristischcn Wissenschaft geläufig waren . Voll stol¬
zer Selbstbescheidung verzichtete Leonardo darauf , !
seiner Erfindung der Zeitzünvung der Granaten,
seiner Konstruktion eines Dampfschiffes , seines
Modells eines Flugapparates Erwähnung zu tun.
Zu der Zeit , als er sich an Ssorza wendet , be¬
schäftigt ihn eines vor allem anderen.

„Ich kann / so schreibt er dem Mailänder
Herzog voll eindringlicher Plastik . ..sichere -und
unangreifbare Kampswagen  verfertigen , die.
wenn sie mit ihrem Geschütz unter die Feinde
geführt werden , auch die größten Heere zum
Weichen bringen können . Ihnen folgend kann die
Infanterie ganz sicher und ohne Hemmung vor-
„eben/

Universeller Ge,^
Dies schrieb der Dreißigjährige Im Jahre 1182

seiner Zeit um ein halbes Jahrtausend
vorausetlend.  Ssorza hat die Andeutung
nicht verstanden . Cesare Borgia wurde durch den
Tod an ihrer Erprobung verhindert und Franz 1.
war zu sehr im ritterlichen Kampfrhisthmus be¬
sangen . als daß er einer so umwälzenden Metho¬
dik der Schlacht sein Ohr geliehen Hütte. So blieb
denn der Gedanke des Kampfwagens in den Ar-
chiven und in den Skizzen - und Tagebüchern des
letzten in Wahrheit universellen Geistes der
Menschheit beschlossen.

Bis der Weltkrieg kam, bis die Materiat-
schtacht alle bisherigen taktischen Grundsätze ver-
drängte . Da tauchten an der Somme die stähler¬
nen Ungetüme aus . eine neue , furchtbare
Waffe — eine Waffe mit alter Geschichte. „Sie
können die größten Heere zum Weichen bringen/
bemerkt der Genius Leonardo m« sachlicher Kälte.
„Sie sind am wirksamsten beim Angriff -m
Stellungskrieg , indem sie der Infanterie den
Weg bahnen , den Gegner verwirren , seinen Wi¬
derstand brechen und die Hindernisse zerstören/
so beschreibt die moderne Taktik die Waffe . Junge
Massen mit alter und großer Geschichte, sie sind
so selten nicht, wie man gemeinhin annimmt.
Oft genug liegt ihr Gedanke seit Jahrhunderten
in den Büchern der Menschheit beschlossen, bis
die Stunde kommt, in der sich die Enkel des
Genius der Vergangenheit erinnern.

Barkolomeo Colleoni
Als Leonardo die Idee des Tanks einer Zeit

entwickelte , die die Möglichkeit der neuen Waffe
nicht zu erkennen vermochte, war ein anderer
schon ins Grab gesunken, der über die Jahrhun¬
derte als Symbol gewaltigster Männlichkeit bis
in unsere Zeit ragt . Leonardo hat den Ausgang
des Großkapitäns der Republik Venedig , Bar¬
tolomen Colleoni.  noch erlebt , wenn sich
auch keine andere Brücke bot zwischen dem Für¬
sten der Schlacht und dem Fürsten des Denkens,
als die eine : daß beider Beitrag , ihrem Lande
und ihrer Zeit die Massen zu schmieden, ver¬
gessen ward und versunken blieb für viele Jahr¬
hunderte.

Früh schon hatte der Condottiere erkannt,
worum noch Jahrhunderte später gerungen wer-
den mußte und was einzig Bonaparte nach ihm
mit voller Klarheit erkannte : die Bedeutung der
Artillerie.  Und so war denn sein Sinnen
und Trachten daraui gerichtet , diese Waffe leben¬
dig in den Gang der Schlacht einzubeziehen.
Seine Geschütze verloren ihre Schwerfälligkeit
und die Unbeweglichkeit, die die Größe der Feld¬
schlange mit sich brachte . Sie wurden klein und
ierlich daß sie leicht auf Nädern , aus Lafetten,
ewcgt werden konnten . Eine furchtbare Ersin-

duug . Bon Lage zu Lage vorrückend , wirkte das
Infanteriegeschütz mit grauenerregender Durch-
schlagskraft . Dein harten Mann , der es aus der
Erfahrung von tausend Schlachten und Gefechten
gestaltet , gab cs den Sieg . Und nach ihm i och
einen , den der Gedanke noch einmal belebte, be¬
vor auch er für Jahrhunderte ' in Vergessenheit
kam: Bernhard von Weimar,  der bei
Nheinfetden den tapferen Jan de Werth mit dem
ehernen Sturm seiner Geschütze bezwang.

Krieger und Forscher , Erfahrung und suchen-
der Geist . Söhne Italiens beide, und Vollmen¬
schen der Renaissance , schmiedeten ihrem Volk
nicht nur , sondern dem Europa  die Waffen.
Beide , obwohl von der einsamen Größe ihres
herrischen ManneStums erfüllt , dennoch unbewußt
Kinder italischer Größe und todesgemaltiger
'Schwertherrschaft . loaclrim llautensclilagor

KoWk-Au!o-Mi in Gneis
Angeblich 70 v. H. Ersparnis gegenüber Benzin

LiZenboi ' ickt cier
gl . Paris , 5 . Mai . Die erste Pariser Taxe,

die mit Kohlegas betrieben wird , ist dieser
Tage in Verkehr gebracht worden . Das Fahr-
zeug unterscheidet sich äußerlich kaum von
den anderen Kraftwagen , denn der Behälter,
in dem die Antl , razit - Kohle  zu Gas
verbrannt wird , ist am Heck des Wagens in
einer Art Kosfer -Raum eingebaut . Gegenüber
den Benzin -Kraftwagen soll , wie der Erfinder
behauptet , eine Ersparnis um nicht weniger
als 70 v . H. zu verzeichnen sein.

Vis dsuWen MMeirm in Mmbay
Neuer Sturm auf den Nanga Parbat

lüigenberickt cker 148 Presse

München , 5 . Mai . Wie in der Hirn-
alaja -Stiftung bekannt wird , ist die neue
deutsche Nanga -Parbat -Expedition mit dem
Dampfer „Neichenfels " der Deutschen Hansa-
Linie in Bombay eingetrosfen . Notar Paul
Bauer,  der Leiter der Expedition , war
am Oster -Dienstag von Halle auS mit den,
Flugzeug über Athen nach Port Said ge¬
startet , wo er mit den übrigen Teilnehmern
der Expedition und zwar Fritz Bechtold.
Dr . Ulli Luft.  Ludwig Schma derer
Matthias Nebitsch.  Stephan Zuck . Hans
Herbert Ruths.  Nols von Chlingen-
perg  und dem Berliner Arzt Bruno
Balke  zusammentraf . Nach einem kurzen
Aufenthalt in Bombay wird die Erpedltion
nach Rawalpindi aufbrechen . Von hier aus
wird bereits ein großer Teil der Träger mit-
genommen werden.

Paul Bauer hofft , in etwa zehn Lagen
Rawalpindi zu erreichen und von da über
den Babusar -Paß den Marsch ins Indus -Tal
anzutreten . Der Aufstieg zum Nanga Parbat
wird wiederum von der Nakiot -Brücke aus
beginnen . Das der Expedition zur Verfügung
gestellte Flugzeug , das durch den Ab-
Wurf von Lasten und Lebensmit¬
teln  den beschwerlichen Vormarsch erleich¬
tern soll , wird jeweils vom Flugplatz Srina-
gar aus starten . Der Flugplatz von Rawal-
pindi hat sich als OperationsbasiZ für diese
Maschine als zu klein erwiesen.

Konra - Hen/em 4S Sichre
Am heutigen Freitag begeht Konrad

Heulern seinen 40. Geburtstag . Seit de»
Zeit , da er als der Führer der Sudetendent-
schen sein politisches Werk begann , hat sich
das deutsche Volk in den Sudeten - und Kar.
pathen -Länöern immer stärker als politische
Einheit gezeigt . Konrad Henlein ist es trotz
der tschechischen Unterdrückung und Verfol-
gimg gelungen das Sndetendeutschtum nach
den Wahlen von 1935 zu einem geschlos¬
senen Block  zusammenzu '. hweißen . Ge-
tragen von dem Vertrauen von dreieinhalb
Millionen führte Henlein den Kamps gegen
die Praaer Bnra um das Lebensrecht
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des Deutschtums.  Die Schwierigkeiten,
mit denen er zu kämpfen hat . sind allen
Deutschen die mit blutenden Herzen die Un¬
terdrückung der Volksgenossen in der Tschecho¬
slowakei verfolgten nur zu gut bekannt . Wir
wissen , daß die Prager Negierung einer wah¬
ren Verständigung immer aus dem Wegs
ging . Darüber täuschten auch nicht die Phra-
sen tschechischer Staatsmänner hinweg die
sich bisher immer nur auf leere Versprechun¬
gen beschränkten . In Prag dachte man in
Wirklichkeit niemals daran . eS zu einem ehr-
lichen .Ausgleich " kommen zu lassen . Gerade
der sudetendeutsche Kampf , an dessen Ver¬
lauf heute nicht nur das Reich , sondern auch
das Ausland interessiert ist zeigt >n stärkstem
Maße , daß Volkstiimskampf keine sentimen¬
tale Angeleaenheit ist . sondern daß es um die
Frage des Seins oder Nichtseins von Mil-
lionen ehrlicher Menschen geht.

Konrad Henlein ist entschlossen , diesen
Kampf zu Ende zu sichrem und zwar aus¬
schließlich aufgrund der Karls¬
bader Forderungen,  in denen er be¬
kanntlich die Bedingungen einer Verständi¬
gung mit Prag auf der Basis der Gleich-
berechtiguna  sestlegte . Tiefe Forderun¬
gen sind io klar und einleuchtend , daß auch
die Gruppen und Bünde des Sudetendeutsth-
tums . die bisher abseits standen ihren Weg
zu Konrad Henlein gefunden haben . Sie
haben erkannt , daß nur er imstande ist die
gerechten Forderungen des deutschen Volke?
' » d>°r Ticheckwssmn -'-e.si aege " '">ber d "r Praaer
Negierung durchzusetzen . Sie wissen , daß
sein Kamps nicht die Sache eines Einzelnen,
sondern die eines ganzenVolkesist  das
lim sein böchstes Lebensrecht kämpft . An sei¬
nem 40 . Geburtstag dankt es das einige Sn-
'"" end "» tschtnm Konrad Henlein . daß eS
keine Kompromißlosigkeit und seine Energie
nicht zuletzt waren die dreieinhalb Millionen
Deutsche in allen entscheidenden Fragen nie
einen Millimeter breit von ihrem deutschen
Mgge abweicben ließ.

Neues V -Boot -Ehrenmal
Am 12. Juni findet auf der Adolf - Hitler-

Schanze in K i e l -M ö l te n o r t die Einweihung
des ll -Boot -Ehrenmals statt , mit der ein Treffen
der deutschen 11- Boot - Fahrer des Weltkriege-
verbunden sein wird.
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